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Geschätzte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Ein Jahr voller Ereignisse und Ver-

änderungen geht dem Ende zu und 

viele von uns bereiten sich schon 

auf das bevorstehende Weihnachts-

fest - das Fest der Familie - vor. 

Auf kommunaler Ebene war dieses 

Jahr geprägt von der schwieri-

gen fi nanziellen Situation unserer 

Gemeinde bzw. der Gemeinden im 

Allgemeinen. 

Ein leichter Aufwärtstrend ist zwar 

wirtschaftlich wieder zu beobach-

ten, doch sind wir weiterhin an-

gehalten, sparsam zu verwalten, 

um ein ausgeglichenes Budget zu 

erreichen. 

Natürlich ist es schwierig für mich 

als Bürgermeisterin viele Einspa-

rungen umsetzen zu müssen, 

Förderungen nicht gewähren zu 

können, die wiederum die gesamte 

Gemeindebevölkerung betreffen, 

doch ich trage eine große Verant-

wortung und möchte in jedem Fall 

vermeiden, dass Moorbad Harbach 

eine Sanierungsgemeinde wird. 

Denn das würde bedeuten, dass 

die fi nanziellen Entscheidungen 

nicht wir im Gemeinderat treffen, 

sondern die Abteilung für Finanzen 

beim Amt der NÖ Landesregierung. 

Unser fi nanzieller Spielraum wären 

dann € 7000.- pro Jahr, über die die 

Gemeinde frei verfügen könnte. 

Umso mehr heißt es umsichtig und 

zielstrebig weiterzuarbeiten: 

Finanzierungsgespräche für unsere 

kleineren Vorhaben 2011 zu füh-

ren und sich einzusetzen für Sie 

und die Weiterentwicklung unserer 

Gemeinde. 

Mit positiver Einstellung werden wir 

gemeinsam diese Zeit meistern, 

denn auf schwierige Zeiten folgen 

auch wieder bessere Zeiten.

Trotz einer sparsamen Verwaltung 

ist es uns gelungen, einige Projekte 

und Vorhaben fertig zu stellen bzw. 

an diesen weiterzuarbeiten (wie 

z.B. der neue Rad- und Wanderweg 

„ Via Verde“ und das Projekt 

Steinbrunnerhof samt Dorfplatzge-

staltung in Lauterbach).

Durch gute Kontakte zu den Förder-

stellen und durchdachten Finanzie-

rungskonzepten war es möglich, 

eine ausreichende Finanzierung 

aufzustellen.

Ich darf Ihnen nun einen kurzen 

Rückblick über die Arbeiten im 

Jahr 2010 und eine Vorschau 

über die im kommenden Jahr 

geplanten Arbeiten und Vorhaben 

geben:

· Straßenbau (Sanierung „Schul-

straße“ Hirschenwies, Ausbesse-

rungen GW Nebelstein in Maißen 

und GW Holzmühle, Ausbau 

Umkehrplatz Binder/Miedler in 

Harbach sowie Zeller in Maißen)

· Wasserversorgung (neue Quell-

stube, technische Verbesserun-

gen, Leitungskataster)

· Der neue Rad- und Wanderweg 

„Via Verde“  (mit Asphaltierung 

der Zollhausstraße in Harbach 

und Errichtung der 1. Station des 

Pilgerweges nach Brünnl)

· Steinbrunnerhof

· Ortsplatz in Lauterbach

· Streetsoccerplatz in Harbach 

· Ausfi nanzierung des neuen Ein-

satzfahrzeuges der 

FF Wultschau

· Beteiligung an der Klima- und 

Modellregion Lainsitztal

· Errichtung einer Klär-

schlammhalle und einer Pho-

tovoltaikanlage durch die 

Abwassergenossenschaft (Ich 

gratuliere der Abwassergenossen-

schaft zu diesem zukunftsweisen-

den Konzept. Selbst versorgen 

passiert hier nicht übermorgen, 

sondern schon heute!)

Vorschau auf 2011:

· Neues Buswartehaus mit integrier-

ter Müllsammelstelle in Wultschau

· Fußgängerübergang in 

Lauterbach 

· Energiekonzept: Ausarbeitung der 

Daten des Energieverbrauchs für 

jeden interessierten Hauseigentü-

mer

· Projekt „Landschafts-

entwicklung“

· Erarbeitung eines Entwicklungs-

konzeptes zum Thema „Bauen und 

Wohnen in Moorbad Harbach“ 

· Kleine Umstrukturierungen im 

Gemeindeamt für noch mehr Bür-

gernähe

Ich hoffe, Ihnen gefällt die neue 

Ausgabe der Gemeindezeitung, die in 

Zusammenarbeit mit 

DI Dieter Helm und seinem Team 

sowie dem Redaktionsteam der 

Gemeinde erarbeitet wurde. Auch hier 

galt als oberste Priorität eine leistbare 

Version zu erstellen und viele Spon-

soren mit Werbeeinschaltungen zu 

gewinnen. Ihnen danke ich für ihre 

Unterstützung.  

In der letzten Ausgabe der 

Gemeindezeitung für das Jahr 2010 

bedanke ich mich bei Ihnen 

erstmalig als Bürgermeisterin für 

Ihr Verständnis, Vertrauen und  die 

konstruktive Mitarbeit und ich werde 

mich weiterhin mit voller Kraft für Sie 

und Ihre Anliegen einsetzen. Mein 

Dank gilt auch den Bediensteten der 

Gemeinde und allen Mandataren für 

ihre Unterstützung.

Ich wünsche uns allen ein besinn-

liches, friedvolles Weihnachtsfest, 

sowie viel Glück, Gesundheit und 

Erfolg für 2011. 

Ihre Bürgermeisterin

» Mit einer positiven 

Einstellung gemeinsam 

auch schwierige Auf-

gaben meistern «

D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n
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Änderung des 

Flächenwidmungsplanes

Bitte beachten Sie, dass weder 

die Gemeinde noch die Lie-

genschaftseigentümer einen 

Rechtsanspruch auf die Berück-

sichtigung von Änderungswün-

schen haben.

Die Genehmigung von Flächen-

widmungsplanänderungen liegt 

ausschließlich beim Land NÖ!

» Begonnen wird Anfang 

des Jahres 2011: 

Überprüfung und 

Aktualisierung der 

Landschaftsplanung «

Die Gemeinde Moorbad Harbach beabsichtigt, im Laufe der nächsten 

zwei Jahre das örtliche Raumordnungsprogramm zu überarbeiten.

Wir ersuchen deshalb, allfällige Änderungswünsche (z.B. Bauland) in 

den nächsten drei Monaten im Gemeindeamt Harbach anzumelden.

Harbach bemühen, eingehende 

Änderungswünsche einer positiven 

Erledigung zuzuführen.

Eingeleitet wird dieser Prozess 

anfangs 2011 mit der Überprüfung 

und Aktualisierung der Landschafts-

planung, welche auch Grundlage 

für die, auf Grund der Änderung 

des NÖ Raumordnungsgesetzes 

notwendig gewordene Umwidmung 

der landwirtschaftlichen Vorrangfl ä-

chen auf Offenlandfl ächen ist. 

Konnten seinerzeit landwirtschaftli-

che Vorrangfl ächen ausschließlich 

auf Basis von landwirtschaftlichen 

Faktoren festgelegt werden, so 

sieht die neue Gesetzeslage vor, 

dass Offenlandfl ächen für offene 

und unbewaldete Landschafts-

teile festgelegt werden dürfen, die 

typische Elemente der erhaltens-

werten Kulturlandschaft bilden und 

aus Gründen der Agrarstruktur, der 

Siedlungsstrukturen, des Orts- und 

Landschaftsbildes sowie des Frem-

denverkehrs auch weiterhin offen 

bleiben sollen.

Es besteht nun auch die Möglich-

keit, für Bereiche, die in sehr gerin-

gen landwirtschaftlichen Bonitäten 

liegen aber für die Siedlungsstruk-

tur wichtig sind (z.B. Obermaißen) 

Offenlandfl ächen festzulegen.

Vor diesem Hintergrund wird die 

bestehende Landschaftsplanung 

mit Unterstützung der Abt. Landent-

wicklung des Landes NÖ überarbei-

tet. Mit der auf Seite 3 angeführten 

Verordnung hat der Gemeinderat 

den Grundsatzbeschluss zur Ände-

rung des örtlichen Raumordnungs-

programmes mit Festlegung von 

Offenlandfl ächen gefasst.

Die nächsten Schritte sind nun eine 

vergleichende Bestandsaufnahme 

durch DI Kainz sowie das Konzi-

pieren von Widmungsvorschlägen 

zur Optimierung der bisherigen 

Vorrangfl ächenfestlegungen im 

Hinblick auf die aktuellen Gegeben-

heiten in der Landschaft und in der 

Gesetzgebung.

Voraussichtlich im kommenden 

Februar sind diesbezüglich Bürger-

veranstaltungen vorgesehen, bei 

denen die Festlegungen der Offen-

landfl ächen mit den Bürgern und 

Bürgerinnen besprochen werden.

Die Ergebnisse dieser Gesprä-

che bilden die Grundlage für die 

Aktualisierung und Neugestaltung 

des Landschaftsplanes. Darauf 

aufbauend kann dann das eigent-

liche Verfahren zur Änderung des 

Flächenwidmungsplanes begonnen 

werden.

G e m e i n d e a m t

Entscheidungsgrundlage bei der 

Festlegung einer bestimmten 

Widmung für eine Fläche ist daher 

grundsätzlich nicht ein besonderer 

Wunsch des Grundeigentümers, 

sondern sind

· die natürlichen Eigenschaften 

der Fläche, 

· die Lage der Fläche im Raum,

· der Zusammenhang der Fläche 

mit anderen Flächenwidmungen,

· das öffentliche Interesse der 

Gemeindeentwicklung.

Vor diesem rechtlichen Hintergrund 

wird sich die Gemeinde Moorbad 
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Trinkwasserqualität 

des Wassers der Gemeinde

Auszug aus dem Gutachten der Prüfstelle 

„Qualitätslabor Niederösterreich“ von 28.10.2010

pH-WERT 6,9

el. LEITFÄHIGKEIT bei 20° C in μS/cm 104

GESAMTHÄRTE in °dH 2,5

CARBONATHÄRTE in °dH 1,9

CALCIUM in mg/l 15,2

MAGNESIUM in mg/l 1,5

NATRIUM in mg/l 5,0

KALIUM mg/l 1,0

EISEN in mg/l < 0,01

MANGAN in mg/l < 0,02

AMMONIUM in mg/l < 0,01

NITRAT in mg/l 2,1

NITRIT in mg/l < 0,01

CHLORID in mg/l 1,0

SULFAT in mgl/l  21,3

OXIDIERBARKEIT in mg/l O2 0,1

Abschließendes Gutachten:

Auf Grund der vorliegenden Be-

funde entsprachen die geprüften 

Wasserproben den Anforderungen  

der Trinkwasserverordnung 

(304. Verordnung / 2001, in der 

geltenden Fassung).

Das Wasser der WVA Moorbad 

Harbach war daher zum Zeit-

punkt der Probeentnahme zur 

Verwendung als Trinkwasser 

geeignet.

» Alle geprüften Befunde 

entsprachen den 

Anforderungen  «

G e m e i n d e a m t

Kundmachung

Der Gemeinderat der Gemeinde Moorbad Harbach hat in seiner 

Sitzung am 30.11.2010 nachstehende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

§ 1

Es wird ein Verfahren zur Änderung des örtlichen Raumordnungspro-

gramms der Gemeinde eingeleitet.

§ 2

Es ist beabsichtigt, im Zuge des Verfahrens Offenlandfl ächen im Sinne des 

§ 19 Abs. 8 NÖ ROG 1976, LGBl. 8000-23, für die nachstehend angeführ-

ten Flächen festzulegen:

a) Sämtliche Flächen, die im Flächenwidmungsplan der Gemeinde (Stand 

nach der 12. Änderung mit Rechtskraft per 01.10.2009) als „Grünland Land- 

und Forstwirtschaft / landwirtschaftliche Vorrangfl ächen“ gewidmet sind 

b) darüber hinaus alle Flächen, die sich in den rot umrandeten bzw. schraffier-

ten Bereichen („geplante Offenlandfl ächen“) der dieser Verordnung beigefüg-

ten Plandarstellung (4 Blätter - Plannummern 660/001/001 – 004) befi nden. 

§ 3

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Kundmachung in Kraft. Sie tritt mit 

der Rechtskraft des Änderungsverfahrens, spätestens aber nach Verstrei-

chen von 3 Jahren seit dem Beginn ihrer Kundmachung außer Kraft.

Hinweis:

Gemäß § 4 NÖ Kulturfl lächen-

schutzgesetz 2007 ist auf Grund-

fl ächen, die in einem durch 

kundgemachten Beschluss des 

Gemeinderates eingeleiteten 

Verfahren zur Änderung des Flä-

chenwidmungsplanes als Offen-

landfl äche festgelegt werden sollen, 

die Kulturumwandlung verboten. Als 

Kulturumwandlung gelten:

· Aufforstung

· Anlage von Forstgärten und Forst-

samenplantagen

· Anlage von Christbaumkulturen

· Anlage von Walnuss- und Edel-

kastanienplantagen zur Gewin-

nung von Früchten

· Anlage von Kurzumtriebsfl ächen 

mit einer Umtriebszeit bis 30 Jah-

ren

· Duldung des natürlichen Anfl uges 

ab Erreichen einer Überschirmung 

von zwei Zehntel der Grundfl äche 

(Naturverjüngung)
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Gesundes Niederösterreich - 

Gesunde Gemeinde Moorbad Harbach

Ernährung, Bewegung, mentale 

Gesundheit sind die Säulen einer 

gesunden Lebensweise.

Die Risikofaktoren unserer Zeit 

sind bekannt: zu wenig Bewegung, 

einseitige Ernährungsgewohnheiten 

und zuviel Stress. Die Folgeerschei-

nungen wie Übergewicht, Bluthoch-

druck, erhöhtes Cholesterin und 

„lauernder“ Diabetes ereilen somit 

immer mehr Menschen. 

Dieser Erkenntnis tragen wir Rech-

nung und wollen den Gemeindebür-

gern und den Gemeindbürgerinnen 

verschiedene Möglichkeiten zur 

Vorsorge bieten:

» Ernährung, Bewegung 

und die mentale 

Gesundheit sind 

Säulen einer gesunden 

Lebensweise «

Gesundheitsförderung heißt, unsere unterschiedlichen 

Lebensbereiche so zu gestalten, dass wir mit kleinen Maßnahmen im 

Alltag unserer Gesundheit etwas Gutes tun können.

55 Jahren und haben viel Spaß an 

Bewegung und Aktivität.

Ebenfalls Freude an Bewegung 

genießen die Damen der Aerobic-

Gruppe. Das Aerobic-Programm 

von Sonja Datler ist so aufgebaut, 

dass es jederzeit möglich ist, neu 

einzusteigen. 

Treffpunkt ist jeden Donnerstag um 

18.00 Uhr im Gymnastikraum des 

Moorheilbades Harbach. Sie sind 

herzlich dazu eingeladen mitzuma-

chen.

Bei genügend Interesse von Ihnen 

werte GemeindebürgerInnen 

bieten wir Ihnen ab Jänner 2011 

die Möglichkeit, an einem „Rücken-

grundkurs“ – ebenfalls mit unserer 

bewährten Bewegungstherapeutin 

Sonja Datler – teilzunehmen. Ziel 

dieses Kurses ist die Vermittlung 

von Grundwissen über den Hal-

tungsapparat (Aufbau, Funktion, 

Mobilisation, Training, Entspannung 

sowie Integration in den Alltag). 

Die Erfahrung zeigt, dass Frauen  

die Angebote der Gesundheitsför-

derung interessierter annehmen 

– deshalb wollen wir mit diesem 

Angebot besonders Männer an-

sprechen  – etwas für ihren Bewe-

gungsapparat zu tun. 

Mentale Gesundheit

Oft ist uns gar nicht richtig bewusst, 

dass wir im Alltag so viel Schönes 

erleben und dass uns Glück eigent-

lich im täglichen Leben begegnet. 

„Glücksforme(l)n – Wege zum 

Glücklichsein“ heißt der Schwer-

punkt der Reihe „Mentales 

Gesundsein“ von „Gesundes Nie-

derösterreich“.

Bitte merken Sie sich den Termin 

für den „Glücksvortrag“ vor: 

15. April 2011 um 19:30 Uhr im 

Gasthaus Fröstl.

Zur „Glückswanderung“ laden wir 

Sie ein am 7. Mai 2011 um 14.00 Uhr 

(den Treffpunkt geben wir noch 

bekannt).

Auf Wunsch unserer Gemeindebür-

gerInnen haben wir auch geplant:

· „Erste Hilfe“-Kurs  

· Interessantes und abwechslungs-

reiches Bewegungskonzept für 

die Kinder der Volksschule Har-

bach

Bewegung, Freude, aktiv sein 

- liebe Harbacher, Hirschenwieser, 

Lauterbacher, Moaßler, Schwarzauer 

und Wultschauer nutzen Sie unsere 

Angebote – dies wünscht sich das 

Organisationsteam  „Gesunde Ge-

meinde Moorbad Harbach“.

G e m e i n d e a m t

Bewegung

Seit Oktober fi ndet im Turnsaal 

der Volksschule das Programm: 

Senioren-FIT „Gemeinsam aktiv 

älter werden“ statt. 14 aktive und 

gesundheitsbewusste Moorbad 

Harbacher nutzen das Fitnesspro-

gramm für Männer und Frauen ab 

GR Helga Prinz
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Bericht zur Finanzsituation 

der Gemeinde

Hat schon das Jahr 2010 in den 

Bereichen der Sozialhilfe und der 

Krankenanstaltenfi nanzierung zu 

wesentlichen Mehrausgaben der 

Gemeinde geführt, so steigern 

sich die Summen im Budget 2011 

zusätzlich.

So muss die Gemeinde Moorbad 

Harbach gegenüber dem Jahr 2009 

für das Jahr 2011 in folgenden Be-

reichen wesentlich höhere Kosten 

budgetieren:

Sozialhilfeumlage   

+ 46.000,00 €

NÖKAS-Beitrag 

(Krankenhausfi nanzierung)  

+ 24.000,00 €

Hauptschulbeitrag   

+ 17.000,00 €

Alleine aus allen verpfl ichtenden 

Abgaben, die die Gemeinde gegen-

über dem Land NÖ und anderen 

Institutionen leisten muss, erge-

ben sich Mehrausgaben von rund  

100.000,00 €

Im gleichen Zeitraum sind aber die 

Einnahmen aus den Ertragsantei-

len (Anteil der Gemeinden an den 

gemeinschaftlichen Bundesabga-

ben) nur marginal um 14.000,00 € 

gestiegen.

Sie sehen, hier läuft die Schere 

zwischen Einnahmen und Ausga-

ben derart auseinander, dass ein 

Haushaltsausgleich immer schwie-

riger wird. 

Bei der Budgeterstellung 2011 war 

daher der Rotstift angesagt und bei 

manchen Ausgabenpositionen wird 

es Kürzungen geben.

Wie Sie sicher auch schon den Medien entnommen haben, ist die 

fi nanzielle Situation sowohl beim Bund, den Ländern aber verstärkt 

auch bei den Gemeinden sehr angespannt.

Nur bei den Einnahmen der Kom-

munalsteuer (eine lohnsummenab-

hängige Abgabe unserer Betriebe) 

ist Kontinuität angesagt. Hier hat 

es auch durch die Baumaßnahmen 

beim Moorheilbad Einnahmen-

steigerungen gegeben. Mit Fertig-

stellung des Zubaus werden sich 

aber für 2011 leichte Rückgänge 

ergeben.

Überall haben wir aber darauf 

geachtet, dass es für Sie, liebe Mit-

bewohner von Moorbad Harbach, 

zu keinen qualitativen Einbußen 

kommt. 

Mit der Erstellung des 1. Nachtrags-

voranschlages im Frühling 2011 

(der Rechnungsabschluss 2010 

liegt dann schon vor) wird über die 

weiteren ausgesetzten Fördermaß-

nahmen beraten.

Eines unserer großen Vorhaben im 

außerordentlichen Haushalt, der 

Steinbrunnerhof in Lauterbach, hat 

keine belastende Auswirkung auf 

unser Budget. So konnte auch der 

Ankauf des Hauses Lauterbach 

Nr. 26, der im Zuge der Sanierungs-

arbeiten notwendig wurde, durch 

großzügige Förderungen seitens 

des Landes NÖ fi nanziert werden. 

Zusammenfassend belastet das 

Projekt Steinbrunnerhof, mit Ankauf 

der Liegenschaft Lauterbach 26 

und der eigentlichen Revitalisierung 

des Hofes, den Gemeindehaushalt 

insgesamt mit  10.000 €.

2011 und 2012 werden aus Gemein-

desicht aufgrund der geänderten 

fi nanziellen Rahmenbedingungen 

sicher schwierige Jahre, ab 2013 

sollten wieder mehr Mittel für zahl-

reiche wichtige Vorhaben in unserer 

Gemeinde zur Verfügung stehen.

Trotz dieser nicht optimalen Start-

bedingungen ist es mein Bemühen, 

den Finanzhaushalt der Gemeinde 

zum Wohle der Bürgerinnen und 

Bürger in Ordnung zu halten  bzw. 

die Maßnahmen vor allem nachhal-

tig zu planen und umzusetzen.

» Wir haben darauf ge-

achtet, dass es zu 

keinen qualitativen Ein-

bußen für die Gemein-

debürger kommt «

GGR Erwin Weber, Finanzrefent

So sind bei der letzten Gemein-

deratssitzung 2010 sogar wieder 

einige Fördermaßnahmen einge-

setzt worden. Sie erinnern sich, im 

November 2009 wurden sämtliche 

Förderungen und Zuschüsse vom 

Gemeinderat ausgesetzt. Einige 

Förderansuchen waren noch vor 

Förderstopp am Gemeindeamt ein-

gelangt und wurden in der letzten 

Gemeinderatssitzung zugunsten 

der Förderwerber behandelt.

Ab Jänner 2011 gibt es in den 

Bereichen, Jugend, Senioren, 

Musikschule, Feuerwehren und  

Wohnbau wieder entsprechende 

Fördermaßnahmen.

G e m e i n d e a m t
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Festsitzung des Gemeinderates

In der Festsitzung am 2. Dezem-

ber wurden alle Mandatare, die am 

Ende der letzten Funktionsperiode 

aus dem Gemeinderat ausgeschie-

den sind, geehrt. 

Offizieller Dank für ihren Einsatz 

wurde ausgesprochen: Hrn. Alfred 

Herzog, Hrn. Alfred Lewol, Hrn. 

Arnold Magenschab, Hrn. Gerald 

Stütz, Hrn. Karl Wieninger und Hrn. 

Ing. Manfred Fehringer. 

Höhepunkt des Festaktes war die 

Verleihung der Ehrenurkunde an 

Hrn. Franz Altmann - der mehr als 

Bürgermeisterin Margit Göll dankte den Gemeinderäten, die sich aus 

dem kommunalen Wirken zurückgezogen haben.

17 Jahre dem Gemeinderat an-

gehörte - und die Auszeichnung 

des früheren Bürgermeisters, Hrn. 

Gerhard Pichler, mit der Ehrenna-

del der Gemeinde Moorbad Har-

bach. Er war insgesamt 4 Perioden 

Mitglied des Gemeinderates und 

in vielen Funktionen, zuletzt als 

Vizebürgermeister und Bürgermeis-

ter für die Gemeinde verdienstvoll 

tätig. Zu den Schwerpunkten seiner 

Amtszeit zählen die Bauhofsanie-

rung und der Kindergartenzubau.

Kommandant der 

FF Lauterbach

Nach dem unerwarteten Able-

ben des langjährigen verdienten 

Kommandanten HBI Franz Stütz 

waren bei der die FF Lauterbach 

Neuwahlen notwendig. Dabei 

wurde Gerald Stütz einhellig 

das Vertrauen ausgesprochen 

und zum neuen Kommandanten 

gewählt.

Gerald Stütz tritt somit in die Fuß-

stapfen seines Vaters.

Wir sind überzeugt, dass er als 

junge ambitionierte Kraft die FF 

Lauterbach erfolgreich durch die 

ständig wachsenden Aufgaben füh-

ren und weiter entwickeln wird.

Wir wünschen ihm seitens der Ge-

meindeverwaltung für sein verant-

wortungsvolles Amt alles Gute.

Der Läufer per E-Mail
In unserer Gemeinde ist es zur Selbstverständlichkeit geworden, dass 

wichtige Informationen per „Läufer“ (dem von Haus zu Haus weiter zu 

gebenden Gemeindebrief) den Bürgerinnen und Bürgern zur Kenntnis 

gebracht werden.

Dieses System hat sich bewährt. 

Wir möchten es aber zeitgemäß 

weiter verbessern und Ihnen die 

Zustellung der Gemeindemitteilun-

gen per E-Mail anbieten. Wenn Sie 

daran interessiert sind, bitten wir 

Sie, Ihre E-Mail-Adresse im Ge-

meindeamt bekanntzugeben. 

Das Einfachste wäre, wenn Sie 

gleich eine kurze E-Mail-Nach-

richt an office@moorbad-har-

bach.gv.at senden würden.

Der Ordnung halber dürfen wir 

darauf hinweisen, dass die Amtsta-

fel das gesetzmäßig vorgesehene 

Kundmachungsinstrument der 

Gemeinde ist. Die Kundmachung 

von Verordnungen, Gesetzesände-

rungen, Verhandlungsausschrei-

bungen usw. erfolgt fristgerecht 

ausschließlich mittels Anschlag an 

der Amtstafel beim Gemeindeamt in 

Harbach. 

Informationen darüber fi nden 

sich in den jeweils darauf folgen-

den Gemeindenachrichten und 

auf der Homepage.

» Gemeindeausendun-

gen (Läufer) jetzt auch 

per E-mail beziehen! «

G e m e i n d e a m t

Gerald Stütz, Altbgm. Gerhard Pichler, Bgm. Margit Göll, Alfred Herzog, 

Franz Altmann, Vizebgm. Karl Haumer
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Niederösterreichs 

familienfreundlichste Betriebe geehrt

Aus Anlass der Staatspreisver-

leihung „Familienfreundlichste 

Betriebe“ durch Familienstaatsse-

kretärin Christine Marek, gab die 

Interessenvertretung am 5. Oktober 

einen Empfang in der St. Pölte-

ner Innenstadt und ehrte die drei 

prämierten Betriebe: Moorheilbad 

Harbach (Sieger), Apotheke Zum 

Goldenen Löwen aus St. Pölten 

(Nominierung) und das Landespfl e-

geheim „Haus der Geborgenheit“ 

aus Eggenburg (Nominierung).

Von Gesundheitsförderung über 

individuelle Arbeitszeitenregelung 

bis hin zu Betriebskindergarten – 

die drei prämierten 

Unternehmer/innen zeigen, wie 

Familienfreundlichkeit in Betrieben 

umsetzbar und lebbar wird. „Die 

Win-win-Situation für 

Arbeitnehmer/innen als auch für 

Arbeitgeber/innen liegt auf der 

Hand: Zufriedene 

Mitarbeiter/innen sind motivierter, 

loyaler und erweisen sich durch 

hohe soziale Kompetenz als stabile 

Säulen des Arbeitsmarktes“, so Prof. 

Prof. Dr. Josef Grubner, Vizepräsident der Interessenvertretung der 

NÖ Familien, empfängt die familienfreundlichsten Betriebe 

Niederösterreichs.

Dr. Josef Grubner, Vizepräsident 

der Interessenvertretung der NÖ 

Familien. „Ich gratulieren den Un-

ternehmer/innen zu ihrer zukunfts-

weisenden Haltung gegenüber 

Familien und zu ihrem Engage-

ment. Im Namen der NÖ-Familien 

sage ich danke für die vielen 

Maßnahmen, die es ermöglichen, 

Familie und Beruf bestmöglich zu 

vereinbaren.“

NÖ Siegerbetrieb Kategorie 

Unternehmen ab 51 MA:

Moorheilbad Harbach Betrieb 

GmbH & Co KG aus Moorbad 

Harbach in Niederösterreich

Das Unternehmen zeichnet sich 

durch besondere frauen- und famili-

enfreundlich Maßnahmen aus: 

· Gründung eines eigenen Arbeits-

kreises, in dem MitarbeiterInnen 

laufend an der Entwicklung und 

Umsetzung von Maßnahmen zur 

Förderung von Frauen und Familien 

arbeiten.

· Großes Engagement für die 

Gesundheitsförderung der Mitar-

beiterInnen und Lehrlinge. Dafür 

wurde ein spezielles Lebensstil-

Programm für MitarbeiterInnen 

entwickelt. Inhalte sind zB Ergo-

nomieschulung am Arbeitsplatz, 

Yoga, Kochkurse oder auch 

gemeinsames Haltungsturnen 

für MitarbeiterInnen und deren 

Kinder.

· Individuelle Arbeitszeitregelungen 

und die Möglichkeit von Altersteil-

zeit.

· Förderung von Weiterbildungs-

maßnahmen, besonders auch für 

Lehrlinge.

G e m e i n d e a m t

LAbg. Marianne Lembacher 

(Landesvorsitzende d. NÖ Fami-

lienbundes), Dr. Josef Grubner 

(Vizepräsident d. Interessensvertre-

tung d. NÖ Familien), Dr. Christina 

Lohninger (Leiterin Qualitäts- u. 

Personalmanagement Moorheilbad 

Harbach), Ing. Renate Scheichel-

bauer-Schuster (i.V. v. WK-Präsiden-

tin Sonja Zwazl), Margit Göll (Bgm. 

Moorbad Harbach)

Trinkwasser - in der für uns 

gewohnten Qualität und Ver-

fügbarkeit – ist keine Selbstver-

ständlichkeit. 

Seine Aufbereitung bedarf ge-

zielter Maßnahmen und Obsorge 

verantwortungsbewusster Men-

schen. Am 22. August nutzten viele 

interessierte GemeindebürgerInnen 

die Einladung zum Kennenlernen 

unserer Wasserversorgungsanlage.

Trinkwasser

Wassermeister Harald Klein erklärte die einzelnen Anlagenteile, gab Ein-

blick in einen Hochbehälter und stellte die neue Quellfassung mit Quell-

stube in Lauterbach bzw. Hirschenwies vor.

Ein weiterer Programmpunkt war 

der Besuch des Motorikparks. GR 

Peter Bachofner präsentierte die 

neuen Stationen, die auch gleich 

mit viel Spaß getestet wurden.
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Zwei Traditionsbetriebe werden zu 

einem – Die Kunden profi tieren!

Davon profi tieren vor allem die 

Kunden der beiden Unternehmen. 

Die Traditionsbetriebe, die jeweils 

bereits in der dritten Generation 

geführt werden, können nun ihre 

Leistungen aus einer Hand anbie-

ten und so ihr Angebot und die Ser-

vicequalität noch weiter steigern.

Noch mehr Service und Beratung

Beide Betriebe grenzen aneinan-

der – und die Eigentümerfamilien 

sind seit Generationen befreundet. 

„Beste Voraussetzungen, um aus 

zwei erfolgreichen Betrieben einen 

zu machen. So können wir künftig 

noch effizienter und fl exibler auf die 

Bedürfnisse unserer Kunden ein-

gehen“, freut sich Eigentümer Klaus 

Bauer-Mitterlehner. „Mit einem 

Betrieb dieser Größe können wir 

nun die gesamte Leistungspalette 

in Top-Qualität anbieten – von der 

Brandverhütung bis zur umfassen-

den Sicherheits- und Energiebera-

tung.“ 

Gute Erreichbarkeit für die Kunden 

und höchste Qualität im Kun-

denservice stehen dabei für den 

nunmehrigen Alleineigentümer im 

Vordergrund.

» Ing. Kurt Hutterer 

übergibt Rauchfang-

kehrerbetrieb an 

Bauer-Mitterlehner KG «

Die Rauchfangkehrerbetriebe Ing. Kurt Hutterer, Bad Großpertholz, 

und Bauer- Mitterlehner KG, Groß Gerungs, gehen künftig gemein-

same Wege. Klaus Bauer-Mitterlehner wird den Betrieb von Ing. Kurt 

Hutterer mit Anfang 2011 übernehmen. 

Der Rauchfangkehrerbetrieb Bauer-

Mitterlehner steht seinen Kunden 

ab sofort in allen Fragen rund um:

· Brandverhütung

(unter anderem Überprüfung und 

Reinigung von Feuerstätten und 

Verbindungsstücken, Überprüfung 

technischer Anlagen, Früher-

kennung von Brandgefahren an 

Feuerungs-, Lüftungsanlagen und 

Bauwerken, vorbeugender Brand-

schutz etc.)

· Energie- und Heizberatung

(objektive und produktneutrale 

Energie- bzw. Heizberatung, 

brandschutztechnische Beratung, 

optimale Brennstoffwahl und 

-lagerung etc.)

· Umweltschutz 

(Überprüfen, Reinigen bzw. 

Messen von Feuerstätten und 

Einrichtungen im Hinblick auf 

Emissionen und Immissionen) 

zur Verfügung.

Meister-Leistung – rasch und 

fl exibel

Das erfahrene und bewährte Team 

mit Meister Herbert Kropfreiter an 

der Spitze steht den Kunden wo-

chentags von 7.30 bis 15.30 Uhr zur 

Verfügung und ist rasch und fl exibel 

einsatzbereit.

Neben Meister Herbert Kropfreiter 

sind vier Gesellen und ein Lehrling 

für die Kunden im Einsatz.

„Ich bin überzeugt, dass mit dem 

neuen Eigentümer der erfolgrei-

che Weg unserer Betriebe fortge-

setzt wird“, betont der scheidende 

Rauchfangkehrermeister Ing. Kurt 

Hutterer. 

„Ich danke meinen langjährigen 

Kunden für die Treue und die gute 

Zusammenarbeit und bin zu 100% 

überzeugt, dass sie vom neuen 

Meisterbetrieb weiterhin bestens 

betreut und beraten werden und ein 

noch besseres Leistungsspektrum 

angeboten wird!“

Der Rauchfangkehrerbetrieb 

Bauer-Mitterlehner KG ist für Sie

Mo. bis Fr. 7.30 bis 15.30 Uhr 

erreichbar unter:

Herbert Kropfreiter (Meister) 

0676 93 63 220

Stefan Baumgartner 

0664 885 142 81

Peter Mahler 

0664 885 142 82

office@bauer-mitterlehner.at

G e m e i n d e a m t

Herbert Kropfreiter, 

Rauchfangkehrermeister

» Ich danke meinen 

langjährigen Kunden 

für die Treue und die 

gute Zusammenarbeit «
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Agrarstrukturerhebung 2010

Die Abwicklung wird in Öster-

reich durch die Verordnung des 

Bundesministers für Land- und 

Forstwirtschaft, Umwelt und Was-

serwirtschaft, BGBl. II Nr. 122/2010, 

geregelt. Aufgrund der genannten 

Verordnung sowie § 9 des Bundes-

statistikgesetzes 2000 idgF besteht 

bei dieser Erhebung Auskunfts-

pfl icht!

Mit Stichtag 31. Oktober 2010 ist von der Bundesanstalt Statistik Öster-

reich eine Agrarstrukturerhebung als Vollerhebung durchzuführen.

Wenn Sie über einen PC mit 

Internetzugang verfügen, haben 

Sie die Möglichkeit, den Fragebo-

gen unter der Internetadresse www.

statistik.at herunterzuladen und mit 

Ihren Zugangsdaten auf den elekt-

ronischen Fragebogen zuzugreifen. 

Weitere Informationen fi nden Sie in 

den von der Bundesanstalt Statistik 

Österreich übermittelten Unterla-

gen. 

Ebenso stehen ergänzende tech-

nische und inhaltliche Anleitungen 

auf der Homepage www.statistik.

at unter Fragebögen >> Land- und 

Forstwirtschaft > Agrarstrukturerhe-

bung 2010 zum Download bereit.

Wenn Sie über keinen PC mit 

Internetzugang verfügen oder 

aus anderen Gründen die Meldung 

nicht selbständig tätigen wollen, 

fi nden Sie Unterstützung am Ge-

meindeamt. 

· Damit Wartezeiten vermieden 

werden können, ist eine vorherige 

Terminvereinbarung mit Sekretär 

Walter Pichler notwendig 

(02858/5214-11).

Informieren Sie sich bitte anhand 

der Ausfüllanleitung im Voraus über 

den Inhalt des Fragebogens und 

nehmen Sie bitte zu o. a. Termin 

unbedingt

· das Schreiben von Statistik 

Austria mit Ihren Zugangsdaten 

(Benutzerkennung und Passwort) 

sowie

· allfällige für die Beantwortung des 

Fragebogens vorbereitete Anga-

ben/Unterlagen mit.

Wir dürfen Sie ersuchen, den Ter-

min wahrzunehmen, da der Fra-

gebogen seitens der Gemeinde 

bis spätestens 31. März 2011 an 

die Bundesanstalt Statistik Ös-

terreich retourniert werden muss.

Für Ihre Mithilfe möchten wir uns 

schon jetzt recht herzlich bedan-

ken!

» Die Agrarstruktur-

erhebung 2011 wird in 

Form einer Vollerhe-

bung durchgeführt «

G e m e i n d e a m t

Die Erhebung wird ausschließlich 

über einen elektronischen Fragebo-

gen abgewickelt. Für das Ausfüllen 

des Fragebogens und die anschlie-

ßende Übermittlung an die Bundes-

anstalt Statistik Österreich stehen 

Ihnen folgende Möglichkeiten zur 

Verfügung:
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Abwassergenossenschaft

1. Kanalbau

Der Kanalbau kann ab sofort als 

fertig gestellt betrachtet werden. 

Mit der zweiten, nach fünf Jahren 

vorgeschriebenen kameramäßi-

gen Überprüfung (mit vorheriger 

Spülung und Reinigung der Ka-

nalstränge) sind wir bereits in 

die Kontroll- und Wartungsphase 

eingetreten. 

Die wenigen zum Vorschein gekom-

menen Mängel konnten wir noch 

vor Wintereinbruch beheben. Im 

Jahr 2011 folgt nun die gänzliche 

Abrechnung mit den Förderstellen.

Es liegt nun auch an den Mit-

gliedern, durch einen verantwor-

tungsbewussten Umgang mit der 

Kanalisation zu einem störungs-

freien und kostengünstigen Betrieb 

beizutragen. Leider werden immer 

wieder Sachen (wie Unterhosen, 

Strümpfe, Handtücher, Mineralöle) 

in den Kanal eingebracht, die zu 

Störungen in den Pumpwerken 

führen und die Kläranlage in ihrer 

Funktion beeinträchtigen.

Am 4. November ist die Ökostromanlage bei der Kläranlage offiziell in 

Betrieb genommen worden. Die Photovoltaikmodule umfassen eine 

Gesamtfl äche von ca. 290 m2. Die Leistung der Anlage beträgt rd. 40 

kWp. Der Energiebedarf der Kläranlage (samt den Pumpwerken) wird 

daher künftig aus erneuerbarer Energie erzeugt.

2. Klärschlammbehandlung

Nicht zuletzt auf unsere Initiative 

hin haben sich die Zuständigen 

beim Land NÖ davon überzeugen 

lassen, dass die Behandlung des 

Klärschlammes gleich bei der Klär-

anlage sinnvoll und wirtschaftlich 

ist. 

Wir konnten dadurch die von uns in 

den Vordergrund gestellte Selbstän-

digkeit bei der Abwasserentsorgung 

mit der geförderten Errichtung einer 

Schlammtrocknungshalle vollstän-

dig erreichen. 

Die Photovoltaikanlage ergänzt 

dieses Konzept der Selbstver- und 

Selbstentsorgung ideal. Der Bau 

dieser „Eigenstromversorgung“ geht 

konform mit den Programmen des 

Landes NÖ für erneuerbare Ener-

gie, Öko-Strom, Energieeffizienz 

usw. und wird daher auch entspre-

chend unterstützt.

Im Frühjahr kommenden Jahres 

werden wir Ihnen mit einem „Tag 

der offenen Tür“ die Anlage vorstel-

len.

» Kanalbau 

fertiggestellt «

» Selbstständigkeit der 

Abwasserentsorgung 

vollständig erreicht «

I n f r a s t r u k t u r

Herbert Pöschl, Obmann

3. Neuwahlen

Alle fünf Jahre (nach den Gemein-

deratswahlen) sind die Genossen-

schaftsorgane neu zu wählen. Die 

im Juli bei der Mitgliederversamm-

lung durchgeführten Wahlen haben 

zu folgendem Ergebnis geführt::

Obmann: Herbert Pöschl

Obmannstellvertreter: 

Vzbgm. Karl Haumer

Ausschussmitglieder: Johann 

Mayerhofer, Karl Fröstl, Gerald 

Stütz, Erwin Müller, Markus Müller, 

Bgm. Margit Göll (Schriftführerin), 

Gerhard Pichler (Kassier)

Rechnungsprüfer:Johann Wimmer, 

Manfred Wandl, Schlichtungsstelle: 

SR Werner Himmer, Wilhelm 

Peschke, Andreas Schmidt

Ersatz: Martin Binder, Mag. Anton 

Steininger

Zum Abschluss danke ich allen Mit-

gliedern des Genossenschaftsaus-

schusses, dem Klärwärter, Herrn 

Stefan Klein,  unserem Buchhalter, 

Herrn Johann Wimmer, und in der 

Administration Herrn Herbert Müller 

für die mir erwiesene Unterstüt-

zung. 

Ihnen, werte Mitglieder, wünsche 

ich ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück, Gesundheit und 

Erfolg im neuen Jahr! 
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Fahrplandialog

Es gibt sehr wohl Fahrpläne 

in Papierform, die auch auf den 

Gemeinden aufl iegen, allerdings 

sind diese Anbieter bezogen. Das 

heißt, es gibt Fahrpläne für die 

Waldviertel-Linie, Fahrpläne für den 

Postbus und andere Linienbusse 

und Fahrpläne der ÖBB. Eine 

Zusammenschau ist in Papierform 

kaum möglich.

Der Wunsch nach einem übergrei-

fenden Fahrplan für jede Gemeinde 

wurde geäußert und von den 

Mitarbeitern des Verkehrsverbund 

Ost-Region aufgenommen. An einer 

Lösung wird gearbeitet.

Auf folgenden Websites können 

bereits jetzt übergreifende Fahr-

pläne abgerufen werden. Hier 

werden alle öffentlichen Ange-

bote für die von Ihnen gesuchte 

Verbindung angegeben:

www.vvnb.at - Fahrplanauskunft

www.vor.at – Fahrplanauskunft

www.oebb.at

www.anachb.at

Digitale Auskunft zum Fahrplan 

der Waldviertel-Linie:

www.waldviertel-linie.at

Das „Schnupperticket“ – 

ein neues Bürgerservice im 

Waldviertel

Ab Jänner 2011 gibt es in allen Ge-

meinden im Waldviertel ein neues, 

attraktives und umweltfreundliches 

Angebot.

Jede Waldviertlerin und jeder Wald-

viertler kann sich am Gemeindeamt 

das neue „Schnupperticket“ aus-

borgen und damit einen oder zwei 

Tage lang kostenlos nach Lust und 

Laune mit den Bussen der Wald-

viertel-Linie die Gegend erkunden.

Das Schnupperticket ist eine 

übertragbare Zeitkarte des Ver-

kehrsverbundes, damit können die 

Bürgerinnen und Bürger die Wald-

viertel-Linie kostenfrei nutzen.

Die Bürgermeisterin lädt die Ge-

meindebürgerInnen dazu ein, das 

Angebot in der Region auszupro-

bieren und das Auto einmal stehen 

zu lassen: sei es für Ausfl ugs- oder 

Einkaufsfahrten oder den Weg zur 

Arbeit. „Wir hoffen, dass möglichst 

viele Moorbad Harbacher auf den 

Geschmack kommen und künftig 

häufi ger mit den umweltfreundli-

chen öffentlichen Verkehrsmittel 

unterwegs sein werden!“ 

Die Entlehnung erfolgt im Gemein-

deamt. Täglich können 2 Personen 

dieses Angebot nutzen. 

Nähere Informationen und 

Vorreservierung unter 

02858/5214.

Beim Fahrplandialog der drei Kleinregionen Erlebnisregion Waldviertel 

NORD, Lainsitztal und Waldviertler StadtLand am 7. Oktober in der BH 

Gmünd wurde der Wunsch nach möglichst umfassenden Fahrplänen 

laut.

» Neues attraktives, 

umweltfreundliches 

Angebot in allen 

Gemeinden «

I n f r a s t r u k t u r
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Energiestammtisch Moorbad Harbach

Zum Thema „Photovoltaik Strom 

aus Sonnenenergie“ berichtete 

Herr Becherer von der Firma PAN 

Ökoteam über die Möglichkeiten 

und die Wirtschaftlichkeit von 

Photovoltaikanlagen. 

Erfreulicherweise wurden heuer in 

unserer Gemeinde bereits mehrere 

Photovoltaikanlagen installiert, wel-

che umweltfreundlichen Strom aus 

der Sonne erzeugen, und so einen 

ersten Beitrag auf dem Weg zur 

energieautarken Gemeinde liefern.

» Zwei interessante 

Veranstaltungen zum 

Thema Energie «

Im heurigen Jahr gab es zwei gut besuchte Vorträge 

über Alternativenergie. 

Im Herbst konnten wir Herrn Cepak 

aus Weitra für einen Vortrag über 

Kleinwindkraftanlagen gewinnen. 

Dabei wurde auch das Projekt 

Ökoferiendorf Schützenberg vor-

gestellt. Dort wird nicht nur Wind-

kraft genutzt, sondern auch eine 

Nahwärmeversorgung mit Stück-

holzfeuerung für mehrere Häuser, 

sowie eine thermische und elektri-

sche Solaranlage installiert. 

Auch im nächsten Jahr wollen 

wir weitere Fachvorträge und 

Exkursionen zum Thema organi-

sieren und freuen uns auf rege 

Teilnahme.

U m w e l t

www.energieberatung-noe.at

www.hauskraftwerk.at

www.pvaustria.at

www.igwindkraft.at

www.energiestammtisch.lima-city.de
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Energiedatenerhebung 

in allen Haushalten und Betrieben

Im Zuge dieser wurde bereits 

aufgezeigt, dass in Österreich der 

Großteil der 3,5 Mio. Haushalte 

immer noch mit Erdgas oder Erdöl 

heizt. Allein 40 % des gesamten 

Energieverbrauchs werden bei uns 

für Gebäude verbraucht, davon der 

größte Teil für die Beheizung. Also 

liegt enormes Energiesparpotential 

in der Gebäudedämmung und im 

effizienten Umgang mit den vorhan-

denen Energievorräten. 

Daher verfolgt die Klima- und 

Energiemodellregion „Lainsitztal/

Umgebung“ das Ziel unsere Ener-

gie-Abhängigkeit zu reduzieren. 

Eine regionale nachhaltige Energie-

versorgung basierend auf optimaler 

Energieeffizienz ermöglicht die 

Sicherung von Arbeitsplätzen in der 

Region und bringt Sicherheit und 

Kostenersparnis für jeden einzelnen 

bei gleichbleibender hoher Lebens-

qualität. Damit auch Ihr Geld eine 

Zukunft hat!

Unsere Gemeinde führt als nächs-

ten Schritt eine kostenlose, freiwil-

lige Erhebung in allen Haushalten 

und Betrieben in der Gemeinde 

durch. Mit Hilfe dieser Ergebnisse 

geben wir Ihnen eine fundierte Ent-

scheidungsgrundlage für mögliche 

Maßnahmen in die Hand.

Unsere Gemeinde nimmt im Rahmen der Klima- und Energiemo-

dellregion „Lainsitztal/Umgebung“ am Projekt „Übermorgen selbst 

versorgen“ teil. Dazu wurden bereits 2 Informationsveranstaltungen 

durchgeführt.

Um die Erhebungsarbeit für Sie 

zu erleichtern, wurden bei einem 

Schulungsabend am Montag, 

25. Oktober 2010, interessierte Ge-

meindebürger zu Energieexperten 

ausgebildet. Die für den jeweiligen 

Ort zuständigen Personen werden 

in nächster Zeit die Erhebungen 

durchführen. 

Die für die Verbrauchsberech-

nung notwendigen Angaben 

sind in dem auf den Seiten 14 

bis 17 abgedruckten Fragebogen 

zusammengefasst. 

Damit die Befragung rasch und 

effizient durchgeführt werden 

kann, bitten wir Sie, die nachfol-

gend aufgelisteten Unterlagen 

und Angaben vorzubereiten und 

den Musterfragebogen - so weit 

es Ihnen möglich ist - auszufül-

len.

Strom

· Jahresstromrechnung  

Mobilität

· Jahreskilometer von Auto bzw. 

Motorrad, Flugzeug, öffentl. Fahr-

zeuge (aufgeschlüsselt in berufl i-

che und private Nutzung)

· Treibstoffverbrauch in Landwirt-

schaft und Gewerbe

Heizung

·  Brennstoffart und Brennstoff-

menge

· Heizungsdaten: Baujahr des Kes-

sels, Leistung des Kessels, (Öl, 

Holzvergaser, …)

Energieträger

· Verwendung von erneuerbaren 

Energieträgern 

(Solar, Wind, Holz, …)

 

Durch diese Erhebung im Rahmen 

des Projekts „Übermorgen selbst 

versorgen“ bringen wir für Sie alle 

Verbräuche in die vergleichbare 

Maßeinheit kWh (Kilowattstunden), 

liefern Ihnen einen Vergleich Ihrer 

Verbräuche zum durchschnittlichen 

Verbrauch in der Gemeinde sowie 

den Grad Ihrer Selbstversorgung. 

Durch diese Betrachtung sehen 

Sie erstmals auf einen Blick, wo 

es am einfachsten ist Energie-

sparmaßnahmen zu ergreifen, 

Geld zu sparen und die persönli-

che Sicherheit zu erhöhen. 

Herzlichen Dank im Voraus allen 

Energieexperten für ihre Erhe-

bungstätigkeit sowie allen Ge-

meindebürgern für die Teilnahme 

und Mitarbeit bei der Erhebung!

» Die Klima- und 

Energiemodellregion 

Lainsitztal-Umgebung

strebt Energie-

unabhängigkeit an «

U m w e l t

» Wir rechnen alle Ihre 

Verbräuche um, liefern 

einen Vergleich 

Ihres Verbrauches zum 

durchschnittlichen Ver-

brauch in der Gemein-

de, und bestimmen  

den Grad Ihrer Selbst-

versorgung «

Hermann Pascher aus Maißen 

gewann bei der Energieexperten-

schulung  ein Gratiswochenende 

Probewohnen im Passivhausdorf in 

Großschönau.
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Volksschule Moorbad Harbach

Am 30. 9. 2010 unternahmen 

die Kinder der Volksschule einen 

gemeinsamen Wandertag ins 

UnterWasserReich in Schrems. 

Sie begaben sich als Naturforscher 

auf eine Reise in das Reich des 

Fischotters und erfuhren viel Wis-

senswertes über seinen besonde-

ren Lebensraum. Die Kinder durften 

auch bei der Fütterung zusehen. 

Wir machten auch eine kurze Wan-

derung durch den Naturpark und 

erklommen die Himmelsleiter.

Herr Bezirksinspektor Hoffmann 

erteilte den Kindern am 5. Oktober 

Verkehrserziehungsunterricht. 

Den Kindern wurde zuerst im 

Klassenzimmer in theoretischer 

Form das richtige Verhalten im 

Straßenverkehr nahe gelegt und 

das Gelernte wurde dann in einem 

Lehrausgang praktisch umgesetzt.

Am 3. Oktober feierten wir in der 

Pfarrkirche wieder das Erntedank-

fest. Die Kinder leisteten wieder 

einen Beitrag zur feierlichen Ge-

staltung und brachten verschiedene 

Früchte mit, die von Herrn Pfarrer 

Pinger gesegnet wurden. 

Heuer nehmen wir auch wieder am 

Projekt „Bewegte Klasse“ teil.

Betreuerin des Projekts ist Frau 

Mag. Andrea Frühwirth. Sie wird 

in spielerischer Form den Kindern 

zeigen wie man sich richtig bewegt.

Das Schuljahr 2010/11 begann am 6. September 2010. In diesem 

Schuljahr besuchen 34 Kinder die Volksschule Moorbad Harbach.

Am 29. 10. 2010 besuchten wir 

wieder die Kinder- und Jugendbü-

cherei. Zu Beginn gab es ein Rät-

selraten und anschließend konnten 

sich die Kinder wieder Bücher 

entlehnen.

16. November 2010:  Dichterle-

sung der Autorin Karin Ammerer                                   

„Inspektor Schnüffel ermittelt für die 

1. – 4. Schulstufe“. 

Die Autorin Karin Ammerer verstand 

es, die Kinder mit 3 Detektivge-

schichten und Spürnaseaufgaben 

zu begeistern. Die Kinder konnten 

so wie Inspektor Schnüffel alle Fälle 

lösen.

Eine Urkunde bescheinigt daher 

den Schülerinnen und Schülern 

jeder Klasse, dass sie detektivi-

schen Spürsinn, logisches Denken 

und scharfes Beobachtungsver-

mögen besitzen. Sie wurden aus 

diesem Grund zu Meisterdetektiven 

ernannt und jedes Kind erhielt 

einen Detektiv-Ausweis.

Der 1. Elternsprechtag in diesem 

Schuljahr fand am 29. November 

2010 statt. Die Fa. Spazierer prä-

sentierte in Form einer Buchaus-

stellung während des Sprechtages 

den Kindern und Eltern eine Reihe 

wertvoller Bücher. 

Im Rahmen der Aktion „Landwirt-

schaft in der Schule“ wird am 14. 

Dezember Frau Anita Unger zu uns 

in die Volksschule kommen und den 

Kindern in Form eines Projekts viel 

Interessantes zum Thema „Rund 

ums Schwein“ vermitteln. An die-

sem Tag gibt es auch wieder eine 

„gesunde Jause“.

Ich wünsche im Namen der Lehr-

kräfte der Volksschule Moorbad 

Harbach allen Kindern, Eltern, 

Großeltern, Gemeindebürgern 

und Gästen der Gemeinde ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und 

viel Glück und Gesundheit für 

das Jahr 2011.                                            

Die Kinder konnten alle Fälle lösen.

Hermann Gruber, Volksschuldirektor

K i n d e r  &  J u g e n d

1. Klasse: 1. + 2 . Schulstufe: 

17 Kinder    

Klassenlehrerin: 

VOL Regine Ölzant 

2. Klasse: 3. + 4. Schulstufe: 

17 Kinder    

Klassenlehrer: VD Hermann Gruber

Werkerziehung: 

OlfWE Monika Haider

Religion: 

Mag. Martina Thalhofer

Sprachheilunterricht: 

HOL Franz Schuster

Unverbindliche Übung 

Tschechisch: 

Mag. Alice Schießwaldova

FERIENTERMINE:  

Weihnachtsferien: 

24.12.2010 bis     6.1.2011

Semesterferien: 

7.2.2011 bis 11.2.2011

Osterferien: 

18.4.2011 bis 26.4.2011

Pfi ngstferien: 

13.6.2011 und 14.6.2011

Ende des Schuljahres: 

1. Juli 2011

» Zahlreiche Aktionen 

und Veranstaltungen im 

laufenden Schuljahr «

Tschechischunterricht mit 

Fr. Mag. Alice Schießwaldova
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Bücherei

Mittlerweile besuchen 132 Leser/

Innen regelmäßig die Bücherei und 

sie können aus einem Angebot von 

mehr als 1300 Büchern, CDs und 

DVDs auswählen.

Das Jahr geht bald zu Ende und wir 

möchten von unseren Aktivitäten 

in der Kinder- und Jugendbücherei 

berichten.

Im Februar machten wir eine 

Runde mit dem Nachtwächter zu 

Weitra. Das Osterbasteln hat vielen 

Kindern Spaß gemacht. Die Bü-

cherei nahm heuer zum ersten Mal, 

beim Flohmarkt bei der Holzmühle 

in Lauterbach teil. 

Etliche Besuche von der VS Har-

bach in der Bücherei wurden mit 

einer Buchspende für die erste und 

zweite Klasse durch Frau Bürger-

meister Margit Göll belohnt. 

Auch der Kindergarten besuchte 

uns während des Jahres in der 

Bücherei.

Im August machten wir unsere 

zweite Rätselwanderung, die uns 

dieses Mal zum Schwedenstein 

über den Scheibenleitenweg hinauf 

In der Bücherei fi ndet man nicht nur Medien für Kinder und Jugendli-

che, sondern es gibt bereits ein großes Angebot an Erwachsenenlite-

ratur und Fachbüchern. Es werden auch englische und tschechische 

Bücher angeboten.

und dann durch das Dorf Harbach 

hinunter zum Feuerwehrhaus 

führte. 

Wir hörten auch interessante 

Geschichten vom Schwedenstein, 

dem Müller zu Harbach und „die 

Fleischbank“  beim Mandelstein. 

Alle Kinder hatten großen Spaß. 

An der „Gratis Leseaktion“ von Juni 

bis September beteiligten sich 27 

Kinder und Jugendliche.

Die Prämierung zum Lesekaiser/

In erfolgte am 17. Oktober in der 

Bücherei. Jeder Teilnehmer erhielt 

eine Urkunde und einen Preis. Die 

neun Erstplatzierten erhielten au-

ßerdem einen Pokal.

Für Jänner oder Februar 2011 ist 

ein Spiele-Nachmittag geplant.

Das 3. Osterbasteln fi ndet im April 

statt. Nähere Informationen fi nden 

Sie im Veranstaltungskalender.

Das Büchereiteam bedankt sich 

nochmals bei allen, die uns fi nan-

ziell unterstützt haben und bei den 

Buchspendern, die uns noch immer 

sehr schöne und hochwertige Bü-

cher spenden. Außerdem freuen wir 

uns über jedes neue Mitglied in der 

Bücherei Moorbad Harbach. „Denn 

Lesen ist Spannung pur!“

Marianne Leutner und Silvia Müller

K i n d e r  &  J u g e n d

» 1300 Bücher, DVDs 

und CDs warten auf 

Kinder UND 

Erwachsene! «

» Lesen ist Spannung, 

Unterhaltung und 

Spaß pur! «

Öffnungszeiten:

Jeden Mittwoch von 16 - 18 Uhr 

DAS BÜCHEREITEAM:

Marianne Leutner, Silvia Müller, 

Margit Göll

Die Volksschulkinder mit VOL Re-

gine Ölzant bei der Überreichung 

der Buchspende durch Bgm. 

Margit Göll und Büchereileiterin 

Marianne Leutner.

Wir wünschen allen Lesern 

dieser Zeitung ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Lesekaiser
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Kindergarten

Der erste Elternabend dieses Jahres fand am 

23. September 2010 statt.

Am 11. Oktober 2010 feierten wir ein kleines Ernte-

dankfest. Wir kochten eine Kürbiscremesuppe.

Das Martinsfest stand am 11. November 2010 auf dem 

Programm. Wir feierten es heuer im kleinen Rahmen 

mit den Kindergartenkindern und deren Familien.

Der Nikolaus hat uns am 6. Dezember 2010 besucht 

und mit uns eine besinnliche Zeit verbracht.

Weihnachtsferien sind vom 24. Dezember 2010 bis 

6. Jänner 2011.

Wir wünschen allen Kindern,  Eltern, Gemeindebür-

gern und Gästen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 2011!

Eva Müller und das Kindergartenteam

Das Kindergartenjahr begann am 6. September 2010.

In der 1. Gruppe sind 16 Kinder (11 Mädchen und 

5 Buben) und in der 2. Gruppe sind 11 Kinder (5 

Mädchen und 6 Buben ) eingeschrieben.

Folgende Projekte werden heuer im Kindergarten 

angeboten:

· Tschechisch mit Fr. Alice Schießwaldova

· Englisch mit Fr. Alexandra Badstöber

· Zahnputzaktion des Landes Nö.

Diese Aktion wird vom Bundesministerium für Unter-

richt und Sport kostenlos für alle Kindergärten des 

Landes angeboten.  Frau Sonja Datler ist unsere 

Sportbetreuerin und wird in jeder Gruppe fünf spezielle 

Bewegungseinheiten anbieten. Der Schwerpunkt der 

ersten Einheit war das „richtige Springen und Landen.“ 

Auch die Sonderkindergärtnerin, Fr. Gabriele Schindler, 

wird uns jeden Donnerstag besuchen, und spezielle 

Beschäftigungen anbieten.

K i n d e r  &  J u g e n d

Spass im Schnee 

» Neues Angebot: 

Kinder gesund bewegen «

Nikolaus im Kindergarten 

Oberinspektor Karl Erhart, Helga Prinz vom Tou-

rismusverein und Bürgermeisterin Margit Göll beim 

Konzipieren des geplanten Fußgängerüberganges. Eine 

durchgeführte Frequenzzählung hat die Notwendig 

dieser Maßnahme für die Sicherheit aller Verkehrsteil-

nehmer bestätigt. Mit den Arbeiten soll im Frühjahr 2011 

begonnen werden.

Fußgängerübergang bei der 

Franz-Himmer-Sporthalle
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Hauptschule Weitra

TOP Talente Check 

Im Rahmen der NÖ Bildungsoffensive war es für die 

beiden 4. Klassen möglich den „Top Talente Check“ in 

der Schule zu absolvieren. Das Ziel dieses Angebotes 

liegt darin, die Schüler bei der Wahl ihres weiteren 

Berufs- und Bildungsweges zu unterstützen. Mit diesem 

Test erhalten die Teilnehmer Rückmeldungen über ihre 

individuellen Stärken und Schwächen, ihre Begabun-

gen sowie Kreativität.

Elternverein: Gesunde Jause

Eine gesunde Jause organisierte der Elternverein für 

alle Klassen! Den Schülerinnen und Schülern hat es 

bestens geschmeckt! „Wär‘ super, wenn‘s das morgen 

wieder gäbe!“, so die Aussage einer Schülerin. Herzli-

chen Dank!

Kennenlerntage 

Vom 20. bis 22. Oktober 2010 verbrachten die Schü-

lerinnen und Schüler der beiden 1. Klassen „Kennen-

lerntage“ in St. Pölten. Eine Reihe von Besichtigungen, 

Kunst- und Sportprojekte standen auf dem Programm. 

Leider verging die Zeit viel zu schnell!

Englisch als Arbeitssprache

Der Beginn des neuen Schuljahres war auch der Start 

eines neuen Projektes an der Hauptschule Weitra, näm-

lich Englisch als Arbeitssprache zu verwenden.

In den beiden ersten Klassen wird in einer Stunde 

Geographie und in einer Stunde Biologie pro Woche 

Englisch gesprochen. In spielerischer Form soll den 

Schülerinnen und Schülern Gelegenheit geboten wer-

den mit dieser wichtigen Fremdsprache zusätzlich zum 

normalen EnglischUnterricht vertraut zu werden.

Mit großer Begeisterung arbeiten hier in Biologie die 

Schülerinnen und Schüler an den gestellten Aufgaben.

» Neue Aktivitäten und Projekte 

an der Schule «

K i n d e r  &  J u g e n d
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Almhütte

Im August diesen Jahres fand bereits zum dritten Mal 

der Jugendausfl ug, gemeinsam mit Frau Bürgermeiste-

rin Margit Göll, nach Bad Gastein in eine Almhütte statt. 

Neben gesellschaftlichem Beisammensein wurde in 

einer 5-stündigen Wanderung der 2492 m hohe Grau-

kogel im Nationalpark Hohe Tauern bestiegen.

Adventmarkt 

Am 20.11.2010 nahmen wieder viele Jugendliche unse-

rer Gemeinde das Angebot an, mit einem Großraumbus 

nach Salzburg zu fahren, wo sie die Möglichkeit hat-

ten einkaufen zu gehen und den Abend gemütlich am 

Weihnachtsmarkt in der malerischen Altstadt am 

Domplatz ausklingen zu lassen. 

Energie Daten Erhebung

Im Rahmen der Energie Daten Erhebung erklärten 

sich viele Jugendliche der Gemeinde bereit, aktiv bei 

der Erhebung der Daten  mitzuhelfen um dadurch das 

Thema „Energieverschwendung“ im eigenen Haushalt 

zu veranschaulichen. 

Aktivitäten der Jugendgruppe
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Steinbrunnerhof

Der Gemeinderat hat am 23. Fe-

bruar 2010 den Beschluss gefasst, 

das Projekt „Veranstaltungsstätte 

Steinbrunnerhof“ in einer kleinen 

Version umzusetzen. 

Einerseits soll bzw. muss die 

Gebäudesubstanz schon alleine 

aufgrund der Vorgaben des Denk-

malschutzes erhalten werden, 

andererseits werden die Räumlich-

keiten für Veranstaltungen jegli-

cher Art einer sinnvollen Nutzung 

zugeführt.

Anschließend wurde das Architek-

turbüro Schwingenschlögl beauf-

tragt, den bereits früher erstellten 

Plan des Architekturbüros Macho 

auf die neuen Gegebenheiten zu 

adaptieren.

Im Rahmen des Bewilligungsverfah-

rens zur Erlangung einer Veranstal-

tungs-Betriebsstättengenehmigung, 

welche zukünftig jede Art von 

Veranstaltungen, ob Feuerwehr, 

Dorfverein udgl. umfasst, kam es 

leider zu diversen Einwänden der 

ehemaligen Anrainer. Letztendlich 

wurde es erst durch den Ankauf der 

angrenzenden Liegenschaft mög-

lich, einen einspruchsfreien Baube-

willigungsbescheid auszustellen.

Folgende Maßnahmen konnten seit 

der letzten Ausgabe der Gemeinde-

zeitung umgesetzt werden:

Gebäude und Außenbereich

· Neuherstellung von 3 der insge-

samt 4 Tore

· Drainagierung des Hangbereiches 

bzw. Trockenlegung des Saal-

außenbereiches

Wagenschuppen

· Entfernung der alten desolaten 

Holzbretterdecke und Ersetzen 

durch eine Brandschutzschalung

· Statische Abstützung des Wa-

genschuppendachbodens mittels 

Eisenträgern

Rückblick auf den heurigen Ablauf zur Umsetzung des Projektes: 

Veranstaltungsstätte Steinbrunnerhof

Saal

· Herausstemmen der Steintröge 

und des kompletten Fußboden-

aufbaues, wobei der Rest mit 

einem Minibagger entfernt werden 

musste

· Abschlagen des alten Wandver-

putzes

· Verbreiterung und Erhöhung der 

beiden Saaleingänge, wobei der 

schmale Eingang des Vorhauses 

so verbreitert wurde, dass nun 

eine Doppelfl ügeltür eingebaut 

werden kann.

Innenhof

· Fertigstellung der mobilen Über-

dachung des Innenhofes

· Holzverschalungsarbeiten und 

Verputzarbeiten im Innenhof

· Herstellung einer Natursteinmauer 

als Abstufung zwischen Wagen-

schuppen und Innenhof

Feuerwehrschuppen

· Komplette Einhausung des Kü-

chenbereiches

· Herstellung einer Decke mittels 

Brandschutzschalung

Vorschau für 2011:

· Erneuerung sämtlicher 4 Fenster 

im Saal

· Erneuerung sämtlicher Eingangs- 

und Innentüren

· neuer Fußbodenaufbau und 

Wandverputz im Saal

· Pfl asterung im Wagenschuppen 

und zum Teil im Innenhof

· Erneuerung der kompletten Holz-

außenverschalung des Hofes

· Färbelung der Mauern

Festgehalten wird, dass es sich bei 

allen angeführten Maßnahmen, 

welche bereits erfolgt bzw. noch 

geplant sind, nur um einen Auszug 

über die wesentlichsten Arbeiten 

handelt.

Ein großer Dank an alle Helfer 

der Feuerwehr und des Dorfer-

neuerungsvereines bzw. auch an 

alle Übrigen, die in irgendeiner 

Form zum bisherigen Gelingen 

beigetragen haben!

D o r f e r n e u e r u n g 

Die Zimmermänner Erich Layer und Hermann Layer beim Fertigen der Tore
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Dieter Helm | Architekt

LOOP.ENTERPRISES media EU

Die Werbeagentur LOOP.

ENTERPRISES media EU, als 

eingetragenes Einzelunterneh-

men geführt, wurde bereits im 

Jahre 1997 gegründet. Seit seiner 

Gründung konnte sich das Unter-

nehmen erfolgreich im Bereich 

von Werbung und Marktkommu-

nikation, sowohl national, als 

auch international etablieren. 

LOOP.ENTERPRISES media ist 

eine Agentur mit internationaler 

Zertifi zierung (CAAA), die seit 

nunmehr 13 Jahren vorwiegend auf 

den Gebieten Kommunikation, Gra-

fi k und Mediengestaltung tätig ist. 

Nach drer Gründung in Wien, ist 

sie seit 9 Jahren im Waldviertel und 

seit 4 Jahren am Standort Wult-

schau angesiedelt. 

Das Unternehmen hat die Zielset-

zung, in der Zusammenarbeit von 

Kunstschaffenden und Wirtschaft-

streibenden, Produktionen unter-

schiedlichster Art zu realisieren.

LOOP.ENTERPRISES media berät  

und betreut Unternehmen und 

Institutionen auf den Gebieten der 

Kommunikation und Gestaltung. 

Sie arbeitet speziell in den Berei-

chen: Print Medien, Elektronische 

Medien, sowie Raumgestaltung und 

Design. 

Die Agentur erstellt Marketing- und 

Kommunikationsstrategien sowie 

Corporate Identity Konzeptionen, 

sie bearbeitet Beauftragungen zu 

den Themen: Grafi k, Web-Design, 

Screen-Design und anderen 

Medien-Produktionen. Zu ihren 

Auftraggebern zählen auch große 

internationale Gesellschaften, 

deren Gesamtetàt sie seit vielen 

Jahren erfolgreich betreut. 

„Ich habe im Zuge meiner berufl ichen Tätigkeit als Architekt zahlreiche 

Gestaltungsaufgaben unterschiedlichster Art bearbeitet und umge-

setzt. Vor allem die Leitung der Werbeagentur LOOP.ENTERPRISES 

media hat ein weiteres Betätigungsfeld erschlossen, dessen Verbin-

dung zu Architektur und Design gerade in den letzten Jahren zuneh-

mend an Bedeutung gewonnen hat.“

» Zwei Unternehmen an 

einem Standort: 

Architekturbüro und 

Werbeagentur «

„Im Jahre 1988 habe ich mein 

Architekturstudium erfolgreich 

abgeschlossen und bin seither 

als befugter und beeideter Zivil-

techniker Mitglied der Österrei-

chischen Architektenkammer. Ich 

bin selbstständig tätig und leite 

das Architekturbüro seit 1992.“ 

Der Bereich meiner Tätigkeiten 

erstreckt sich, neben den üblichen 

Belangen der Planung und Aus-

führung, vorallem auf das Gebiet 

der spezialisierten Beratung und 

Begleitung von Projekten. Im Zu-

sammenwirken mit einem Dienst-

leistungs-Pool, bestehend aus 

Baufachleuten der verschiedensten 

Fachgebiete, werden Bauvorhaben 

unterschiedlichster Art und Größe 

geplant und realisiert. 

Mit der Bearbeitung und Realisie-

rung von mehr als 60 Bauten und 

Projekten konnten Erfahrungen 

und fundierte Kenntnisse in vielen 

Bereichen des Bauens erlangt 

werden. 

„Als Ziviltechniker erstelle ich in 

vielen Bereichen des Bauwesens 

Expertisen und Gutachten, bzw 

bin in beratender und begleitender 

Funktion tätig.“

Zuletzt hat die Gesamtheit meiner 

berufl ichen Kenntnisse und Erfah-

rungen zur Berufung als Dozent an 

die Kunst Universität Linz geführt, 

an der ich angehende Architekten 

unterrichte und ausbilde.

Die Agentur und das Architek-

turbüro beschäftigen zahlreiche 

Mitarbeiter und Zulieferunterneh-

men, auch in der Region Oberes 

Waldviertel. Unser besonderes 

Augenmerk gilt auch hier der 

Ausbildung junger Fachkräfte.

E i n  U n t e r n e h m e n  s t e l l t  s i c h  v o r

DI. Dieter Helm, 
Architekt / Medienexperte

1959 in Schwanenstadt/OÖ 

geboren. Lebt und arbeitet in 

Wultschau/Moorbad Harbach. 

Familie, 3 Kinder. Beruf: Architekt 

und Kommunikationsexperte. 

Staatlich befugter und beeide-

ter Ziviltechniker. Hat zahlreiche 

Bauaufgaben im In- und Ausland 

bearbeitet. Bausachverständiger 

und Gutachter der Baudirektion 

des Landes Niederösterreich.

Geschäftsleitung und Master-Mind 

der Werbeagentur LOOP.ENTER-

PRISES media. Dozent an der 

Kunst-Universität-Linz.

LOOP.ENTERPRISES media EU 

3970 Wultschau 20

T +43 2858 85110-0 

F +43 2858 85110-20 

base@loop-enterprises.com 

www.loop-enterprises.com

Dieter Helm | Architekt 

3970 Wultschau 20 

T +43 2858 85110-0 

F +43 2858 85110-20 

office@architekthelm.at 
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Toller Erfolg beim 

Landes-Lehrlingswettbewerb

Florian Hahn gewann den Be-

werb im Bereich Küche vor seiner 

Kollegin Ulrike Steiner, womit die 

beiden als die besten Koch-Lehr-

linge des Landes hervorgingen. 

Mit freudestrahlenden Gesichtern endete der nö. Landeslehrlingswett-

bewerb für Gastronomie am 22. Juni 2010 für zwei Lehrlinge aus dem 

Brauhotel Weitra.

Nach dem Sieg von Maria Fuchs 

im Vorjahr (Bereich Service) ist das 

bereits der zweite Landessieg für 

das Brauhotel innerhalb von zwei 

Jahren.  

Ulrike Steiner macht derzeit auch 

die Matura und hat ihre Gastrono-

miefachfrau-Lehre mit Auszeich-

nung abgeschlossen. 

Nina Schneeberger, Lehrling im 

Moorheilbad Harbach, hat ihre 

Lehrabschlussprüfung als Gastro-

nomiefachfrau ebenfalls mit Aus-

zeichnung bestanden.

Das Brauhotel Weitra und das 

Moorheilbad Harbach bieten ihren 

Lehrlingen regelmäßig die Möglich-

keit, an Wettbewerben teilzuneh-

men und fördern damit die Talente 

der jungen Köche, Gastronomie-

fachleute und Restaurantfachleute. 

Neben dem kontinuierlichen 

Lehrlingsschulungssystem werden 

besonders engagierten Lehrlingen 

auch Auslandsaufenthalte ermög-

licht. 

Foto v.l.n.r: Siegfried Müllner (Küchenchef Brauhotel Weitra), Josef Fischer-

Ankern (Küchenchef Moorheilbad Harbach), Ulrike Steiner, Florian Hahn, 

Nina Schneeberger, Geschäftsführerin Karin Weißenböck, Johann Burzin 

(Serviceleiter)

W i r t s c h a f t
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Moorheilbad Harbach erhält Staats-

preis „Familienfreundlichster Betrieb“

Dieser Preis wurde heuer erst-

mals vom Bundesministerium für 

Wirtschaft, Familie und Jugend 

vergeben. Voraussetzung für die 

73 teilnehmenden Unternehmen 

war eine Platzierung unter den drei 

besten frauen- und familienfreund-

lichsten Betrieben in den jeweiligen 

Kategorien bei den vorangegan-

genen Länder-Wettbewerben, wo 

das Moorheilbad Harbach bereits 

zweimal in Folge den zweiten Platz 

für sich entscheiden konnte.

Am 16. September 2010 konnte Moorheilbad Harbach-Geschäftsführe-

rin Karin Weißenböck in Wien den ersten Staatspreis „Familienfreund-

lichster Betrieb“ in der Kategorie Großbetriebe entgegen nehmen.

 Die Verleihung des Staatsprei-

ses an das Moorheilbad Harbach 

begründete die Jury unter anderem 

damit, dass es das Unternehmen 

als Tourismusbetrieb, in welchem 

die Vereinbarkeit von Arbeitszei-

ten eher schwierig ist, dennoch 

geschafft hat, umfassende, famili-

enfreundliche Maßnahmen umzu-

setzen:

· Gründung eines eigenen Arbeits-

kreises, in dem MitarbeiterInnen 

laufend an der Entwicklung und 

Umsetzung von Maßnahmen zur 

Förderung von Frauen und Fami-

lien arbeiten.

· Großes Engagement für die 

Gesundheitsförderung der Mitar-

beiterInnen und Lehrlinge. Dafür 

wurde ein spezielles Lebensstil-

Programm für MitarbeiterInnen 

entwickelt. Inhalte sind zB Ergo-

nomieschulung am Arbeitsplatz, 

Yoga, Kochkurse oder auch 

gemeinsames Haltungsturnen 

für MitarbeiterInnen und deren 

Kinder.

Foto vlnr: Staatssekretärin Christine 

Marek, Geschäftsführerin Karin 

Weißenböck, Betriebsratsobmann 

Karl Zimmermann, NR Anna 

Höllerer, Landtagsabgeordnete 

Marianne Lembacher

» Die Zufriedenheit 

unserer Gäste steht 

für uns an erster Stelle. 

Das gelingt aber nur, 

wenn auch die 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zufrieden 

sind «

· Individuelle Arbeitszeitregelungen 

und die Möglichkeit von Altersteil-

zeit.

· Förderung von Weiterbildungs-

maßnahmen, besonders auch für 

Lehrlinge.

Geschäftsführerin Karin Weißen-

böck: „Die Zufriedenheit unserer 

Gäste steht für uns an erster Stelle. 

Das gelingt aber nur, wenn auch 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zufrieden sind. Es freut mich daher 

ganz besonders, dass es uns als 

Dienstleistungsbetrieb gelungen ist, 

den Staatspreis zu gewinnen.“

G e s u n d h e i t s z e n t r u m  M o o r h e i l b a d  H a r b a c h



7. Harbacher

Dreikönigsfeuer
der Vereine - zugunsten 
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Neujahrsgespräch
„Wort vor Ort“
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Gasthof Fröstl

Spielenachmittag
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Bücherei VS Harbach
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M o o r b a d  H a r b a c h

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen! 

Geschätzte Jugend!

Liebe Kinder!

Es freut mich sehr, Ihnen nicht nur eine neue Form 

der Gemeindenachrichten übergeben zu können, 

sondern auch die neue Variante des Veranstaltungs-

kalenders, der hinkünftig in der Gemeindezeitung 

beiliegen wird. 

Die zahlreichen Veranstaltungen, Vorträge und Events 

beweisen, dass unsere Gemeinde durch die Arbeit 

der Vereine lebt, denn sie bereichern das Zusammen-

leben der Menschen in allen 5 Ortschaften.

Die Vereine, Feuerwehren und andere Organisationen 

bemühen sich mit großem Engagement und Zeitauf-

wand immer wieder neue Ideen bei den Veranstaltun-

gen zu bieten und so für ein abwechslungsreiches 

und attraktives Programm sorgen.

Sicherlich ist auch für Sie viel Neues und Interessan-

tes dabei. Deshalb nützen Sie das reichhaltige Ange-

bot für „Jung und Alt“ und wir wünschen dazu viel 

Abwechslung, Spaß und Freude. 

Danke den Mitarbeitern des Folders sowie den Ver-

einsobleuten für die rechtzeitige Bekanntgabe der 

Termine! 

Ihre Margit Göll 
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Jänner 2011

03.01.2011

19.30 Uhr

Lichtbildervortrag  „Im Schatten der Karibik“

präsentiert von Viktor Pilshofer

Moorheilbad 

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

06.01.2011 

14.00 Uhr 

Dreikönigsfeuer

Gemeinschaftsverastaltung aller Vereine der Gemeinde im Pfarr-

stadel in Harbach, Musikbegleitung durch die Trachtenkapelle Moor-

heilbad Harbach, heiße Getränke und kleine Imbisse, Reinerlös zu-

gunsten eines sozialen Zwecks und für den Ankauf von Kinderbüchern

Pfarrstadel

Harbach

Margit Göll

0664/4886239

07.01.2011 

19.30 Uhr 

Neujahrskonzert 

der Trachtenkapelle Moorheilbad Harbach

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

10.01.2011

19.30 Uhr

Lichtbildervortrag „Neuseeland“

präsentiert von Dieter Manhart

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

14.01.2011

19.30 Uhr

Tanzabend

mit den „Evergreens“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

17.01.2011 

19.30 Uhr

Liederabend

mit dem gemischten Chor der Stadt Weitra

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

20.01.2011

20.00 Uhr

Gesunder Rücken - Rückenschule in 5 Einheiten 

(Theorie und Praxis)

Sonja Datler vermittelt Ihnen Grundwissen über die Wirbelsäule und 

Techniken zur Vermeidung von Rückenbeschwerden.

Ab 20.01.2011 jeweils an einem Donnerstag von 

20:00 Uhr bis 21:30 Uhr.

Mindestteilnehmer 6 Personen, Kosten € 60,-- pro Person

Die Gemeine Moorbad Harbach und das Land NÖ unterstzützen diese 

Veranstaltung mit einem Betrag von € 10,-- pro Gemeindebürger

Volksschule Harbach 

Turnsaal

Gemeindeamt 

02858/5214

20.01.2011

19.30 Uhr

Ernährung bei Diabetes  - was ist wichtig, was ist richtig

Xundheitswelt-Akademie 

präsentiert von Doris Schiefermüller, Diätologin

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-

1650

21.01.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend

mit „Peter´s Musik“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

24.01.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Das Waldviertel“  

geographische und kulturgeschichtliche Streifzüge durch das Land 

zwischen Kamp- und Thayatal

präsentiert von Mag. Norbert Müllauer

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

28.01.2011 

19.30 Uhr 

Neujahrsgespräch „Wort vor Ort“                                                                          

ÖVP Moorbad Harbach

Gasthof-Pension 

Nordwald 

Margit Göll

0664/4886239

28.01.2011 

19.30 Uhr

Tanzabend 

mit „Charly“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

29.01.2011 

14.30 Uhr 

Spielenachmittag

für Kinder und Jugendliche ab 4 - 12 Jahren 

Anmeldung bis 25.1.2011, bitte etwas Taschengeld für die Jause mit-

bringen

Bücherei 

Moorbad Harbach

Marianne 

Leutner 

02858/5328

29.01.2011 

14.00 Uhr 

Seniorentanz

der Senioren Harbach mit der Musikgruppe „Die zwei Vagabunden“ 

im Festsaal der Franz-Himmer-Sporthalle

Franz-Himmer 

Sporthalle

Karl 

Baumgartner

02858/3075

30.01.2011 

19.00 Uhr 

Feuerwehrball der FF Wultschau

im Gasthof Haralter in Wultschau

Musik: Thayaquellen Duo | Eintritt: freie Spenden

Gasthof Haralter

Wultschau 8

3970 Wultschau

Karl Schön

0664/1324775
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Februar 2011

31.01.2011 

19.30 Uhr

Lichtbildervortrag „Unbeachtetes Waldviertel“

präsentiert von Prof. Ernst Wandaller

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

04.02.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Willy“ 

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

05.02.2011 

15.00 Uhr 

Zwergensprache leicht gemacht

Als frischgebackene Eltern steht man vor so manchem Rätsel: 

Was versucht mein Baby mir nur zu sagen? Warum weint es schon 

wieder? Was heißt „dada“ diesmal?

Babyzeichensprache ist ein toller Start, den Sie Ihrem Kind ins Leben 

geben können. Sie werden sehen, es ist babyleicht und macht Riesen-

spaß! Zwergensprache eignet sich für alle Babys, Eltern und Betreue-

rInnen.

Also worauf warten Sie - helfen Sie Ihrem Baby zu kommunizieren, 

bevor es sprechen kann! Mindestteilnehmer 6 Pers. max 15 Pers. 

Preis ca. € 25,--

Holzmühle

Lauterbach 40

Karina Jeschko

0664/4429921

07.02.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Wo ich Griechenland am schönsten fand“

präsentiert von Mag. Franz Kölner

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

11.02.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Peter´s Musik“ 

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

12.02.2011 

13.30 Uhr 

Sackl Rutsch`n mit Speedbewerb

bring deinen „originellen“ Strohsack oder sonst ein rutschiges 

Gefährt mit. Treffpunkt am Schusterberg (beim Glockenstuhl) in 

Hirschenwies, Musik, heiße Getränke,…

Veranstalter: ÖVP Moorbad Harbach

Schusterberg in

Hirschenwies

BM Margit Göll

0664/4886239

14.02.2011 

19.30 Uhr 

Video- Tonfi lm „Pécs - EU - Kulturhauptstadt 2010“

präsentiert von Prof. Marx

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad 

02858/5255-0

19.02.2011 

19.30 Uhr 

Ball der Trachtenkapelle Moorheilbad Harbach Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

21.02.2011 

19.30 Uhr 

Video-Tonfi lm „Israel - das heilige Land“

präsentiert von Prof. Marx

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

25.02.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Charly“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

28.02.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Neuseeland“

präsentiert von Dieter Manhart

Moorheilbad Harbach

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

März 2011

04.03.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Willy“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

05.03.2011

ganztägig

Faschingsumzug der FF Lauterbach

Die Lauterbacher Faschingsnarren ziehen verkleidet von Haus zu 

Haus durch die Orte Maißen, Hirschenwies und Lauterbach

Moorbad Harbach Gerald Stütz

0664/5012208

05.03.2011

ganztägig

Faschingsumzug der FF Harbach

Die Harbacher Faschingsnarren ziehen verkleidet in Harbach von 

Haus zu Haus

Moorbad Harbach Herbert Pöschl

0664/5920978
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Vorankündigungen

06.03.2011 

14.00 Uhr 

Kindermaskenball

im Saal der Holzmühle.

Für Kinderprogramm ist gesorgt

Holzmühle

Lauterbach 40

Markus Müller

02858/5239

07.03.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Südafrika: Region Kapstadt 

und Krüger Nationalpark“

präsentiert von Mag. Hans-Peter Hermann

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

12.03.2011 

16.00 Uhr 

Preisschnapsen

der MSC Racing Friends im Vereinshaus der Nebelstoana, Karten-

vorverkauf in der Waldpension Nebelstein und im Bierpub Nepomuk, 

viele tolle Preise warten auf die Schnapser

Vereinshaus 

der Nebelstoana

H. Schmidt

0664/6231793

14.03.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Iberische Landschaften“ - Spanien, Portugal

präsentiert von Fritz Wieninger

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

17.03.2011 

19.30 Uhr 

Gedächtnistraining 

so erhalten Sie Ihre geistige Fitness bis ins hohe Alter.

Xundheitswelt-Akademi

präsentiert von Karin Piesek

Moorheilbad

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-

1650

18.03.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Charly“ 

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

21.03.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Schottland - im Zeichen 

von Einhorn und Löwen“

präsentiert von Herbert Macho

Moorheilbad Harbach

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

25.03.2011 

19.30 Uhr 

Tanzabend 

mit „Peter´s Musik“

Franz-Himmer 

Sporthalle

Moorheilbad

02858/5255-0

28.03.2011 

19.30 Uhr 

Lichtbildervortrag „Das Waldviertel“  

geographische und kulturgeschichtliche Streifzüge durch das Land

zwischen Kamp- und Thayatal, präsentiert von Mag. Norbert Müllauer

Moorheilbad Harbach

Seminarraum I

Moorheilbad

02858/5255-0

ab Jänner Line-Dance

mit Frau Helga Eichinger

Sonja Früchtl 

02858/5344

ab Februar/

März

Tanzkurs

mit Luciano Caterino

Holzmühle

Lauterbach 40

Sonja Früchtl 

02858/5344

02.04.2011

14.30 Uhr

Osterbasteln

für Kinder- und Jugendliche ab 4 - 12 Jahre

Anmeldung bis 29.03.2011, Materialkosten € 2,--

Bitte etwas Taschengeld für eine kleine Jause mitbringen.

Bücherei 

Moorbad Harbach

Marianne 

Leutner

02858/5328

Silvia Müller 

02858/3215
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Kennen Sie diese Startseite?

Wenn ja, dann danken wir Ihnen für Ihr Interesse. 

Wenn nein, dann laden wir Sie ein, unsere 

Homepage zu besuchen!

Ab sofort wird der Internetauftritt unserer Gemeinde 

professionell von LOOP.ENTERPRISES media, also 

von Architekt DI Helm und seinem Team in Wultschau 

betreut. Natürlich lebt die Homepage nicht alleine von 

einer guten Betreuung. 

Seitens der Gemeinde werden wir uns deshalb bemü-

hen, dieses Forum aktuell zu halten und immer rasch 

mit den Neuigkeiten zu befüllen.

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns bei Karl 

Schön, Wolfgang Jäger und Karl Wieninger für Ihre 

wertvolle Mitarbeit beim Aufbau der Homepage!

Ein Bild sagt mehr als 

tausend Worte!

Wir möchten hinkünftig das Besondere und die 

Schönheit unserer Gemeinde mit Fotos noch mehr 

ins Bewusstsein rufen und benötigen dazu 

Hilfestellung!

Wir bitten alle, die gerne fotografi eren, uns Bildma-

terial zur Verfügung zu stellen. Die Veröffentlichung 

erfolgt unter Nennung des Autors. Bitte haben Sie aber 

Verständnis, dass Kostenersätze udgl. nicht geleistet 

werden können.

Wenn Sie geeignete Fotos haben, die Sie uns über-

lassen können, bitten wir Sie, uns diese entweder per 

E-Mail ( office@moorbad-harbach.gv.at ) zuzusenden 

oder z.B. per USB-Stick im Gemeindeamt zu überge-

ben. 

Ganz ideal wäre es, wenn Sie Ihre Aufnahmen in der 

für eine gute Druckwidergabe erforderlichen Aufl ösung 

bereitstellen könnten.

Wir freuen uns schon auf Ihre Fotos und danken im 

Voraus für Ihre Unterstützung!



a k t u e l l

32

Tourismusverein

Tourismus - 

fi nanzielles Standbein der 

Gemeinde Moorbad Harbach 

Nächtigungstaxen, Kommunal-

steuer der Tourismusbetriebe und 

diverse weitere Abgaben sind ein 

wesentlicher Bestandteil des Ge-

meindebudgets. Gemäß dem  Tou-

rismusgesetz 2010 vom 1.7.2010,

hat der NÖ Landtag eine massive 

Anhebung der Nächtigungstaxen 

beschlossen. 

Diese Taxen sind nun in ihrer Höhe 

fi x geregelt und betragen im Jahr 

2011 für die Gemeinde Moorbad 

Harbach € 1,77/Nächtigung. Im 

Jahr 2012 wird die Nächtigungstaxe 

€ 2,20 pro Gast und Übernachtung 

ausmachen. 

65 % der eingehobenen Beträge 

sind für das Land NÖ vorgesehen 

und sind zur Weiterentwicklung, 

Förderung und Vermarktung des 

landesweiten und des regionalen 

Tourismus zur Verfügung zu stellen.

Die restlichen 35 % verbleiben in 

der Gemeinde und werden für die 

Umsetzung touristischer Aufgaben 

verwendet. Die in Moorbad Har-

bach eingesetzte Kurkommission, 

in die Vertreter von Gemeinde, Ge-

werbe und Sozialversicherungsträ-

gern entsendet sind, hat damit den 

Tourismusverein Moorbad Harbach 

beauftragt. 

„Xundwärts-Parcour“-

Motorikpark Hirschenwies

Er hat sich bewährt – dieser Moto-

rikpark in Hirschenwies. Ob Aus-

fl ugs-, Urlaubs- oder Kurgäste – die 

vielen positiven Rückmeldungen 

geben der Entscheidung recht, die-

sen Freizeit- und Bewegungspark 

Tourismus ist der gesamte, vorwiegend der Erholung, der Besichti-

gung von landschaftlichen Schönheiten und historischen Stätten, dem 

Sport, der Volkstumspfl ege, der Gesundung, dem wirtschaftlichen, kul-

turellen und gesellschaftlichen Leben und dem Vergnügen dienende 

vorübergehende Aufenthalt von Personen (Gästen) in einer Gemeinde 

des Landes und der damit zusammenhängende Reiseverkehr.

zu erweitern und noch attraktiver 

zu gestalten. Kinderlachen und sich 

anfeuernde Sportler beleben den 

Park, geben ihm Aktivität und ma-

chen ihn interessant für Besucher. 

Weiden-Arena, Kraft-Pavillon, Kite-

Simulator, Klettersteig uvm. wer-

den gerne genutzt. Auch Sie sind 

herzlich eingeladen – überprüfen 

Sie Ihre Motorik und testen Sie Ihr 

Gleichgewicht. 

Beliebtes Fotomotiv 

und Willkommensgruß

Die überdimensionale Holzbank 

mit dem Willkommensgruß bei 

der Informations-Insel hat sich zu 

einem beliebten Fotomotiv entwi-

ckelt. Wir denken daran, mehrere 

solcher Bänke auf exponierten Plät-

zen wie z.B. Ortseintrittsbereichen 

aufzustellen. 

Blick ins Land

Die Blicke schweifen lassen, weit 

ins Land schauen – dies ist nun auf 

dem Nebelstein bestens möglich. 

Der weite Fernblick, den es Dank 

der Fürstenberg’schen Forstverwal-

tung nun gibt, kann mit einem Blick 

durch das neu installierte Fernrohr 

noch mehr genossen werden. 

Wir planen in weiterer Folge, eine 

Panoramatafel entlang des Ge-

länders der Aussichtswarte an-

zubringen, um es Ihnen möglich 

zu machen, sich noch besser zu 

orientieren.

Dank an unsere 

langjährigen Stammgäste

22 Gästeehrungen konnten im 

Jahr 2010 durchgeführt werden. 

Wir freuen uns, dass viele unserer 

Seinen 50. Aufenthalt verbrachte heuer im September Herr Ing. Franz Nutz 

im Moorheilbad Harbach. Bgm. Margit Göll und Tourismusvereinsobmann 

Gerald Fröstl überreichten die Harbacher Freundschaftstrophäe anlässlich 

eines Festabends. Auch das Moorheilbad Harbach, vertreten durch Hotel-

direktor Johann Burzin, stellte sich mit einem Geschenk zum Dank für die 

langjährige Treue ein.

Foto NÖN: Ing. Nutz

V e r e i n e

Gerald Fröstl, Obmann / Helga Prinz, Schriftführerin
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Gäste das Angebot und die Dienst-

leistung, die sie in unseren Gastge-

berbetrieben erfahren dürfen,  so 

sehr schätzen, dass sie wiederholt 

ihre Urlaube oder Gesundheits-

aufenthalte in Moorbad Harbach 

verbringen. 

Was tun wir im nächsten Jahr?

Getreu unserem Moto „Erfolg hat 

nur, wer etwas tut, während er auf 

ihn wartet“ haben wir uns einiges 

vorgenommen:

· Umsetzung des Projekts „Silen-

tium“ – Gestaltung und Inszenie-

rung eines Themenwanderweges 

entlang des Wultschaubaches 

über Wultschau nach Harbach

· Fertigstellung der Raststatio-

nen entlang des Freizeitweges 

„Via Verde“ und Installation und 

Bewerbung von radtouristisch 

interessanten Einrichtungen – 

Servicestationen, Ladestationen 

und Verleih von Elektrofahrrädern

· Teilnahme an der jährlichen „Seni-

orAktuell“ – der Freizeitmesse für 

Senioren in Wien

· Installation eines Fernrohres auf 

dem Mandelstein

· Wartung und Pfl ege der Wan-

der- und Freizeitwege, der Frei-

zeitanlagen, der Info-Insel, von 

touristisch interessanten Plätzen 

aber auch von Ruhebänken.

· Kennzeichnung von interessanten 

Fotomotiven bzw. Hinweise auf 

Fernblicke 

· Gestaltung eines Freizeit- und 

Ausfl ugsführers mit Aufl istung all 

unserer touristischen Angebote 

· Wartung und Pfl ege der attrak-

tiven Langlaufl oipen und Ge-

staltung eines Loipenplans zur 

Information unserer Gäste

· Wartung und Neugestaltung 

der Homepage www.moorbad-

harbach.at mit Einrichtung eines 

Gästebuches 

Ja, es wird ein arbeitsreiches Jahr 

2011 und wir freuen uns darauf!

Ihnen liebe Gemeindebürger und 

Gemeindebürgerinnen sagen wir 

Danke für Ihre Freundlichkeit, die 

Sie den Gästen unserer schönen 

Gemeinde entgegenbringen und 

die Fremde zu Freunden macht. 

Der Vorstand des Tourismus-

vereins wünscht Ihnen frohe 

Weihnachten, besinnliche Stun-

den im Kreise Ihrer Lieben und 

ein schönes, erfolgreiches Jahr 

2011!

V e r e i n e
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Jahresrückblick der 

Freiwilligen Feuerwehr Wultschau

Darüber hinaus absolvierte die FF 

Wultschau als erste Feuerwehr im 

Abschnitt Weitra die Ausbildungs-

prüfung Löscheinsatz in Bronze.

Ein weiterer Neuzugang und eine 

Überstellung eines Feuerwehrju-

gendmitgliedes in den Aktivdienst 

sowie die Gründung der Feu-

erwehrjugend führten zu einem 

beachtlichen Mitgliederstand von 

insgesamt 59 Mitgliedern.

Ausbildungsprüfung 

Löscheinsatz

Bei der Ausbildungsprüfung 

Löscheinsatz wird ein Einsatz 

aufgrund eines Zimmerbrandes 

nachgestellt und die antretenden 

Gruppen stehen vor der Herausfor-

derung, diesen Brand praxisnahe 

und in einer vorgegebenen Zeit-

spanne zu bekämpfen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Wult-

schau trat, als erste Feuerwehr im 

Abschnitt Weitra, zu dieser Ausbil-

dungsprüfung an. 

Das Jahr 2010 war einmal mehr ein erfolgreiches Jahr der Freiwilligen 

Feuerwehr Wultschau. 2010 zeichnete sich nicht nur durch die Umset-

zung des neuen Konzepts für das Feuerwehrfest aus, es wurden auch 

zahlreiche Fortbildungen, Kuppelbewerbe, Feuerwehrjugendarbeiten 

und Übungen durchgeführt.

Unter den Augen von Bürgermeiste-

rin Margit Göll, Oberbrandrat Otmar 

Bauer, Brandrat Rudolf Müllner 

und des qualifi zierten Prüferteams 

erlangten zwei Gruppen der Feuer-

wehr das Löschleistungsabzeichen 

in Bronze. 

Für die Zukunft sind weitere 

Übungseinheiten für die Erlangung 

des Löschleistungsabzeichens in 

Silber und Gold geplant.

Die Freiwillige Feuerwehr Wult-

schau setzt hiermit ein Zeichen, 

dass praxisnahe Ausbildung der 

Feuerwehrmänner und Feuerwehr-

frauen zugunsten unserer Bewoh-

nerInnen, höchste Priorität hat.

Neuzugänge

Wir freuen uns sehr, zwei weitere 

Neuzugänge im Jahr 2010 ver-

zeichnen zu können. PFM Carina 

Schweiger und PFM Maximilian 

Schuster sind seit heuer aktiv im 

Feuerwehrdienst der FF Wultschau 

tätig. 

Ausbildungsprüfung Löscheinsatz

Gruppenfoto Feuerwehrjugend

F e u e r w e h r

» FF Wultschau 

erreichte Bronze bei 

der Ausbildungsprü-

fung Löscheinsatz «

» Alle Feuerwehr-

Jugendmitglieder mit  

Leistungsabzeichen in 

Bronze geehrt. «

Mitglieder der Feuerwehrjugend:

JFM Daniela Schuster

JFM Harald Schuster

JFM Alexander Herzog

JFM Michael Herzog

JFM Simon Pfeiffer

JFM Jakob Pfeiffer

JFM Benjamin Stütz

JFM Philipp Hobiger

Der Mannschaftsstand unserer 

Wehr beträgt 59, aktiv 44 (davon 

4 Frauen), 8 Jugendmitglieder 

und 7 Reservisten!

Feuerwehrjugend 

Die Feuerwehrjugend Wultschau 

wurde im November 2009 gegrün-

det. Schon Anfang des Jahres 2010 

traten unsere kleinen Kameraden 

bei ihrer ersten Ausbildungsprüfung 

an. Es handelte sich hierbei um den 

Wissenstest und das Wissenstest-

spiel in Bronze. 
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Bei diesen Tests in Niederschrems 

haben alle Mitglieder der Feuer-

wehrjugenden bestanden.

Es waren insgesamt 12 Feuerwehr-

jugenden anwesend.

Wissenstest in Bronze 

(12- bis einschließlich 14-jährige)

Bei diesem Wissenstest wurden die 

Dienstgrade, das richtige Verhalten 

im Brandfall, Geräte/Ausrüstungen 

für den Brandeinsatz sowie für die 

technische Hilfeleistung, Kleinlösch-

geräte geprüft und ein Fragebogen 

über 10 Fragen zum Beantworten 

vorgelegt.

Alle Feuerwehrjugendmitglie-

der aus Wultschau wurden am 

Schluss feierlich mit ihrem ersten 

Leistungsabzeichen in Bronze 

geehrt. Wir sind sehr stolz auf 

Eure Leistungen!

An dieser Stelle wollen wir noch-

mals unsere herzlichsten Glück-

wünsche und ein Gut Wehr unseren 

jungen Kameraden aussprechen! 

Zu diesen guten Erfolgen gelangten 

wir nur durch das Engagement der 

Jugendmitglieder und der regel-

mäßigen Übungen, welche von 

unserem Jugendführer und seinen 

Gehilfen alle zwei Wochen am 

Samstag um 14:00 Uhr durchge-

führt werden.

Sonstige Tätigkeiten der Feuer-

wehrjugend:

· Ausfl ug der Feuerwehrjugend 

zum Tag der Einsatzorganisati-

onen der Kaserne Weitra (Sam. 

24.04.2010)

· Einsatz bei der Labstation beim 

Silva Nordica Run 2010 (Sam. 

12.06.2010)

· Tatkräftige Unterstützung bei 

dem Abschnittsfeuerwehrleis-

tungsbewerb in Wultschau 2010 

(So. 20.06.2010)

· Mitarbeit beim ersten „Fire 

Mania“- Fest der FF Wultschau 

(08.-10.10.2010)

Darüber hinaus sind unsere Feu-

erwehrjugendmitglieder im Stande, 

sämtliche Geräte des Brandeinsat-

zes bzw. des technischen Einsatzes 

zu benennen. Besonders an heißen 

Sommertagen sorgte das Verlegen 

und Vornehmen der Löschleitung 

für viel Spaß.

Insgesamt brachten unsere jungen 

Kameraden ca. 500 Stunden für 

das Feuerwehrwesen auf.

Ereignisse im Jahr 2010:

· Sonntag 20.06.2010: 

Fahrzeugsegnung

Das im Jahr 2009 angeschaffte  

Löschfahrzeug der Firma IVECO 

MAGIRUS wurde gesegnet. 

Patinnen waren Frau Heidemarie 

Haralter und Frau Claudia 

Steininger. Die Segnung führten 

Stadtpfarrer Mag. Bubinski aus 

Weitra und Pfarrer Pinger durch. 

· Sonntag 20.06.2010: 

Abschnittsfeuerwehr-Leis-

tungsbewerbe in Wultschau

An diesem Tag fanden sich 

Feuerwehrgruppen zusammen, 

um im Rahmen der Abschnitts-

feuerwehrleistungsbewerbe ihr 

Können zu präsentieren. Auch 

Landesbranddirektor und Präsi-

dent des österreichischen Bun-

desfeuerwehrverbandes KR Josef 

Buchta war während der Bewerbe 

anwesend.

· Die Freiwillige Feuerwehr Wult-

schau feierte 2010 

ihr 85. Jubiläum

· Nach dem Ableben des langjäh-

rigen und besonders engagierten 

Unterabschnitts-Kommandant 

Stütz Franz wurde Schön Karl 

zum neuen Unterabschnitts-

Kommandanten gewählt.

· Schadstoffübung in Wultschau 

Es freut uns sehr, dass 4 Mitglie-

der unserer Feuerwehrjugend die 

Anforderungen erfüllt und den Test 

hervorragend gemeistert haben.

Wissenstestspiel in Bronze 

(10- bis einschließlich 11-jährige)

Bei dem Wissenstestspiel wurde 

das richtige Verhalten im Brandfall, 

ein Testblatt mit 8 Fragen, Geräte, 

Zeichen, Notrufnummern und 

Alarmsignale geprüft.

Auch hier freut es uns sehr, dass 

alle 5 Mitglieder unserer Feuer-

wehrjugend die Anforderungen 

erfüllt und den Test hervorragend 

gemeistert haben.

Wissenstest in Niederschrems

Fahrzeugweihe 2010

F e u e r w e h r

» Wir sind sehr stolz auf 

Eure Leistungen! «
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„Fire Mania 2010“

Nach langen Überlegungen und 

sorgfältiger Planung konnte heuer 

unser erstes Fire Mania Feuerwehr-

fest durchgeführt werden.

Es zeichnete sich durch einige Neu-

erungen wie z.B. die Musikband 

„The Rockies“, Tanzplattform in der 

Bar sowie verpfl egungstechnische 

Highlights (Fire Bosna, Fire Mania 

Drink, usw.) aus. 

Die Neuerungen brachten sehr 

gute Erfolge und wir sind bestrebt 

diese Linie weiter zu verfolgen und 

zusätzliche Entwicklungen durchzu-

führen.

Ausbildung

Jeder erste Mittwoch im Monat 

steht bei der FF Wultschau ganz 

im Zeichen der Aus- und Weiterbil-

dung. Verschiedenste Schulungen 

in Theorie und Praxis werden bei 

diesem Fixtermin durchgeführt. 

Module an der Landesfeuerwehr-

schule sowie im Bezirk Gmünd, die 

von unseren Kameraden besucht 

und absolviert wurden:

Abschlussmodul Truppmann: 

FM Madlen Schwarzinger, FM Lisa 

Hubmaier

Verkehrsreglerausbildung: 

OFM Johannes Haralter, FM Martin 

Haralter, V Alfred Herzog, SB Doris 

Prager

Grundlagen Führung: 

OFM Gerald Müllner, FM Klaus 

Ranftl, FM Clemens Ranftl

Schadstoffausbildung (Gefah-
renabwehr1, Gefahrenerkennung 
und Selbstschutz, Schutzanzug 
praktisch): 
FM Klaus Ranftl

Einsatzmaschinist: 

FM Klaus Ranftl

Sachbearbeiter Atemschutz: 

FM Klaus Ranftl

Verhalten vor der Einheit: 

FM Klaus Ranftl

Ausbildungsgrundsätze: 

FM Klaus Ranftl

Einsatzpraxis: 

BI Johannes Müllner

Grundlagen Technik: 

BI Johannes Müllner

Menschenrettung aus KFZ: 

BI Johannes Müllner

Wettkampfgruppe:

Neben den Teilnahmen an Ab-

schnitts- und Bezirksleistungs-

bewerben konnte auch das 

SILBERNE Leistungsabzeichen bei 

den Landesfeuerwehr-Leistungsbe-

werben in Poysdorf erreicht werden.

Darüber hinaus erreichte die Wett-

kampfgruppe den hervorragenden 

5. Platz beim Bezirksfeuerwehr-

Leistungsbewerb des Bezirkes 

Gmünd in Waldenstein. 

Statistik unserer Aktivitäten 

bis dato

63  Übungen/Schulungen (Ge-

samt-, Funk-, Atemschutz- und 

Bewerbsübungen) mit 1092 Ge-

samtstunden.

54 Tätigkeiten (Kirchgänge, Mit-

gliederversammlungen usw.) mit 

4529 Gesamtstunden.

15 Einsätze (Technische, Brand-, 

und Sonstige) mit 168 Gesamtstun-

den. 

Traditionell fi ndet am 30.01.2011 

wieder unser Feuerwehrball im 

Gasthaus Haralter statt. 

Zu diesem Termin möchten wir 

bereits jetzt alle Gemeindebürger 

recht herzlich einladen! 

Die FF Wultschau bedankt sich bei 

allen Helfern und Spendern auf das 

Allerherzlichste!

Besonderen Dank wollen wir den 

Dorfbewohnern von Wultschau für 

ihre jahrelange Unterstützung und 

tatkräftige Mithilfe bei diversen Ver-

anstaltungen aussprechen! Ohne 

diesen persönlichen Einsatz wäre 

all dies nicht möglich!

Wir wünschen allen Bürgern der 

Gemeinde Moorbad Harbach 

frohe Weihnachten und ein gutes 

neues Jahr 2011.

Schadstoffübung in Wultschau

Schadstoffeinsatz Ölsperre

» Neuerungen brachten 

sehr gute Erfolge, wir 

sind bestrebt, diese 

Linie weiterzuführen! «

» Unsere Freizeit 

für Ihre Sicherheit! «

V e r a n s t a l t u n g e n
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Jahresrückblick der 

Freiwilligen Feuerwehr Harbach

Der traditionelle Faschingsumzug 

fand am 13. Februar 2010 statt. 

Mit den vielen gebastelten Sachen 

konnten wertvolle Spenden für die 

FF Harbach gesammelt werden. 

Ein Dankeschön den fl eißigen 

Frauen.

Am 30. April 2010 wurde ein 27 

Meter langer Maibaum von den 

Kameraden der FF Harbach mit 

Hilfe der Bevölkerung von Harbach 

aufgestellt.

Nach langer Pause stellte die FF 

Harbach wieder eine Wettkampf-

gruppe zusammen. Nach der 

Teilnahme bei den Abschnittswett-

kämpfen in Freitzenschlag und in 

Der Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Harbach beträgt 

derzeit 36 Mann, davon 28 Aktive und 8 Reservisten.

Wultschau konnte bei den Landes-

bewerben in Poysdorf das Feuer-

wehr-Leistungsabzeichen in Bronze 

und Silber errungen werden.

Am 24. und 25. Juli 2010 fand 

unser Dorffest beim Feuerwehrhaus 

statt. Ein Dankeschön an alle Helfer 

und für die leckeren Kuchen und 

Backwarenspenden für dieses Fest.

Im abgelaufenen Jahr hatten un-

sere  Feuerwehrkameraden viel 

zu tun: Es gab 6 Übungen, 

5 Wettkämpfe, 2 Schulungen, 

3 Veranstaltungen, 6 Mitglieder-

versammlungen, 6 Ausrückun-

gen, 3 Repräsentationen, 

4 Brandsicherheitswachen und 

5 technische Einsätze.

Kommandant Herbert Pöschl 

bedankt sich bei allen Kameraden 

für die gute Zusammenarbeit der 

letzten Jahre und wünscht dem 

nächsten Kommandanten alles 

Gute für die Zukunft.

Die Freiwillige Feuerwehr Har-

bach möchte sich bei allen Gön-

nern und Helfern herzlich 

bedanken und wünscht allen 

frohe Weihnachten und ein gutes 

neues Jahr!

F e u e r w e h r
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Jahresrückblick der 

Freiwilligen Feuerwehr Lauterbach

Dieses Jahr war für die Kame-

raden der FF Lauterbach nicht 

einfach: Nach Ehrenkommandant 

Erwin Haumer ist heuer am 3. 

Juni auch der zuletzt noch aktive 

Kommandant Franz Stütz uner-

wartet verstorben. 

Er übte seit dem Jahr 2002 diese 

Funktion äußerst gewissen-

haft aus und hat sich bis zum 

Schluss für die FF Lauterbach 

und darüber hinaus im Abschnitt 

Weitra eingesetzt. Während 

seiner Funktionsperiode wurde 

u. a. ein neues Kleinlöschfahr-

zeug in den Dienst gestellt, der 

Vorplatz beim Feuerwehrhaus 

gepfl astert und zuletzt der Sit-

zungssaal komplett neu gestal-

tet. Ein großes Anliegen war ihm 

auch immer die regelmäßige 

Teilnahme an den Leistungsbe-

werben. Zuletzt hat er sich noch 

intensiv für die Adaptierung des 

Steinbrunnerhofes als Veranstal-

tungsstätte für die FF Lauterbach 

eingesetzt und hat bis zuletzt 

noch die Baufaufsicht ausgeübt.

Es waren somit kurzfristig Neu-

wahlen notwendig und Sohn Gerald 

Stütz hat sich bereit erklärt, dieses 

schwierige und verantwortungsvolle 

Amt anzunehmen. Die Wahl ergab 

letztendlich ein einstimmiges Votum 

für den neuen Kommandanten.

Neu in den Feuerwehrdienst auf-

genommen wurden mit 1. Jänner 

2010 Christian Etzlstorfer, Herbert 

Pichler und Michael Pischinger.

Hauptbrandmeister Kurt Pischinger 

erhielt heuer das Ehrenzeichen des 

Landes NÖ für 25-jährige verdienst-

volle Tätigkeit auf dem Gebiet des 

Feuerwehr- und Rettungswesens.

Kurz zum Steinbrunnerhof: 

(Siehe auch Bericht Seite 23)

Durch großes Engagement einiger 

Feuerwehrkameraden und Helfer ist 

es heuer im September noch gelun-

gen, eine Veranstaltung in Form 

eines Blunznkirtags durchzuführen, 

um die für die Aufrechterhaltung der 

Feuerwehraufgaben notwendigen 

Einnahmen zu lukrieren. 

Der Erfolg dieses Festes zeigt, 

dass die FF Lauterbach punkto 

der neuen Veranstaltungslokalität 

auf dem richtigen Weg ist, d. h. ein 

kleineres Fest mit einer gewissen 

Eigenständigkeit und gemütlichen 

Atmosphäre zu kreieren. 

Als nächster Schritt soll im Winter/

Frühjahr der Feuerwehrschup-

pen mit einer fi xen Infrastruktur 

(Schank- und Küchenbereich) 

ausgestattet werden. 

Unter den heuer erfolgten Ausrü-

ckungen gab es diesmal einen nicht 

gerade alltäglichen aber äußerst 

schwierigen technischen Einsatz: 

Die Bergung eines PKWs aus dem 

Holzmühlteich, wobei Kdt. Stellv. 

Klaus Mahler als Taucher fungierte 

und bei eisigen Temperaturen zu 

dem völlig unter Wasser stehenden 

Fahrzeug vordringen musste.

 

Ebenso wurden zahlreiche Brandsi-

cherheitswachen absolviert, 

u.a. bei den Theateraufführungen 

des Waldviertler Hoftheaters am 

Nebelstein. 

  

Die Wettkampfgruppen nahmen 

heuer wieder an den Leistungsbe-

werben im Bezirk teil, jedoch hat es 

diesmal zu einem Spitzenplatz nicht 

ganz gereicht. 

Beim Abschnittsleistungsbewerb 

in Wultschau verpasste man den 

3. Platz in der Kategorie A Bronze 

ohne Alterspunkte nur knapp.

Eine kurze Vorschau auf das 

kommende Jahr 

Am 8. Jänner 2011 fi ndet die Kom-

mandanten- und -stellvertreterwahl 

in Lauterbach statt. 

Der Faschingsumzug wird traditi-

onsgemäß am Faschingssamstag,  

5. März 2011, durchgeführt werden. 

Kommandant Gerald Stütz

Die Bergung des im Holzmühlteich 

aversunkenen PKWs, nachdem 

das Wasser zur Gänze abgelassen 

wurde.

Den 70. Geburtstag feierte im 

September Feuerwehrkamerad 

Johann Artner. Dazu gratulierte 

das Kommando recht herzlich und 

überreichte ein Präsent.

F e u e r w e h r
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Pensionistenverband-

Ortsgruppe Hirschenwies

Ende des Jahres 2009 fand 

eine Fahrt nach  Christkindl in 

Steyr statt. Besuch der Krippen-

ausstellung im alten Pfarrhof. Die 

Pöttmesser Krippe zählt zu den 

größten mechanischen Krippen 

der Welt. Danach marschierten 

wir zum Sonderpostamt und zur 

Wallfahrtskirche. Wir aßen zu Mittag 

beim Christkindlwirt. Anschlie-

ßend besichtigten wir gestärkt die 

Weichnachtsmärkte im Schloss-

park und am Hauptplatz sowie das 

Weihnachtsmuseum mit seiner 

Engelausstellung. Eine Rundfahrt 

machten wir mit der Aufzugsbahn 

durch das Museum. Um 18:00 Uhr 

traten wir unsere Heimreise an.

Im Februar 2010 fand die jährli-

che Jahreshauptversammlung 

statt, wo unsere langjährigen 

Mitglieder geehrt wurden.

Einen Ausfl ug machten wir Ende 

April nach Spratzern zur Firma 

Spar. Dort erhielten wir Auskünfte 

über die Sparzentrale und das Aus-

lieferungslager. 

Bei einem Filmvortrag erhielten wir 

weitere interessante Informationen 

und danach machten wir einen 

Rundgang durch das Auslieferungs-

lager. Für unsere tolle Aufmerk-

samkeit wurden wir mit Kaffee und 

Kuchen belohnt. 

Mit dem Bus fuhren wir ins 

Pielachtal nach Hofstetten zum 

Mittagessen. Nach einem kleinen 

Spaziergang  besuchten wir die 

Firma Stix Naturkosmetik in Ober-

grafendorf. Dort sahen wir uns 

einen Filmvortrag an, erhielten eine 

Führung durch den Betrieb und 

hatten die Möglichkeit, die Natur-

produkte zu kaufen. Den eindrucks-

vollen Tag ließen wir bei einer guten 

Jause beim Heurigen ausklingen.

Bei der Muttertagsfeier im Mai er-

hielten unsere Mütter einen Bon 

für Kaffee und Kuchen.

Unser Ausfl ug im Juni führte uns 

über Zwettl nach Krems. Wir mach-

ten einen Stadtbummel durchs 

Steinertor und die Fußgängerzone. 

Das Mittagessen nahmen wir beim 

Klingelhuber ein. Nachmittags 

besuchten wir die Firma Bailloni 

Wachauer Marille. Hier wurden wir 

zu einer Verkostung eingeladen. 

Lustig ging es weiter nach Theiß. 

Die Besichtigung des EVN Wärme-

kraftwerkes war sehr eindrucksvoll. 

Beim Rundgang durch die Anlage 

erhielten wir Auskunft über das 

Kraftwerk und die Energieversor-

gung in Österreich. Zum Schluss 

wurden wir noch mit einer Gratis-

jause belohnt.

Der besinnliche Adventnachmit-

tag fand am 8. Dezember 2010 im 

Gasthaus Fröstl statt.

Wir wünschen unseren Mitglie-

dern, Freunden und Gönnern, der 

Frau Bürgermeisterin und den 

Mitgliedern der Gemeindevertre-

tung ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr 2011!

V e r e i n e

» Auch heuer wurden 

wieder interssante 

Ausfl üge veranstaltet «
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NÖ Seniorenbund – 

Ortsgruppe Moorbad Harbach

Auch das Jahr 2010 begann 

schwungvoll und fröhlich mit 

dem „Seniorentanz“ am 30. Jän-

ner in der Franz-Himmer-Halle. 

230 Senior/innen von nah und 

fern tanzten unermüdlich zur 

Musik der  `Zwei Vagabunden`.

Die Hauptversammlung am 28. 

Februar im Gasthaus Weber wurde 

von Johann Röhrbacher mit seiner 

Ziehharmonika musikalisch um-

rahmt.

Am 6. Mai hatten wir einen Tages-

ausfl ug zum Königssee. Leider 

war das Wetter nicht optimal. Nach 

einer kurzen Frühstückspause in 

Ansfelden fuhren wir nach Berch-

tesgaden.

Die Überfahrt mit dem Schiff nach 

St. Bartholomä war unterhaltsam 

und das Echo - trotz Nebel - hörbar. 

Leider hat der „Watzmann nicht 

gerufen“! Nach kurzer Besichtigung 

der Umgebung und der Kirche 

gab`s im Gasthof Pfnur das Mittag-

essen. 

Anschließend fuhren wir, fast bei 

Sonnenschein, weiter nach Hell-

brunn. Dort hatten wir bei Regen 

eine nette Führung im Schlossgar-

ten mit Wasserspielen von oben 

und unten. Bei einem gemütlichen 

Abendessen beim Kirchenwirt in 

Grünbach klang der Tag aus.

Bei Kaffee und Torte, sowie hu-

morvollen und besinnlichen Ge-

schichten, feierten wir am 30. Mai 

Mutter- und Vatertag im Gasthaus 

Fröstl.

Ein lang gehegter Wunsch vieler 

Senioren ging am 26. August mit 

dem Besuch der Gartenbaumesse 

Tulln in Erfüllung. Beim Anblick 

der blühenden Bildergalerie - über 

200.000 Blumen verwandelten 

eine Halle in ein Meer aus Farben, 

Formen und Düften - war unsere 

Begeisterung groß. 

Auch von den vielfachen Ein-

kaufsmöglichkeiten, von Blumen 

über Ziergegenstände bis zum 

Kürbiskernlikör, wurde Gebrauch 

gemacht. Beim Heurigen in Droß 

endete bei Speis und Trank der 

schöne Tag.

Die letzte Veranstaltung dieses 

Jahres war am 5. November eine 

„Fahrt ins Blaue“.

Vorschau für 2011

30. Jänner

Seniorentanz in der 

Franz-Himmer-Halle. 

Allen Mitgliedern und Freunden 

wünschen wir ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und Prosit 

Neujahr!  

V e r e i n

» Unsere Veranstaltun-

gen sorgten auch in 

diesem Jahr stets für 

Spaß und gute Laune «

Karl Baumgartner, Obmann | Annemarie Macho, Schriftführerin

Vom Seniorenausfl ug 2010. Heuer lud Bgm. Margit Göll im Namen der Gemeinde zu einer Fahrt nach Schloss Hof 

ein. Nach einem interessanten Tag im Schloss von Prinz Eugen fand der schöne Ausfl ug bei einem Heurigenbe-

such in Langenlois seinen Ausklang.
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Jahresbericht des 

MSC Racing Friends Waldviertel

Beim inzwischen zur Tradition ge-

wordenen „MSC-Preisschnapsen“ 

im März konnten wir im Vereins-

haus in Maißen knapp 50 Schnap-

ser begrüßen. 

Der älteste Teilnehmer holte sich in 

diesem Jahr den Sieg: Karl Fraissl 

(86) gewann das Finalspiel gegen 

Robert Schwarzinger und wurde mit 

einem Fernseher belohnt. Auf den 

weiteren Plätzen: 2. Robert Schwar-

zinger und 3. Franz Habenberger

Nach einigen Jahren der Abwesen-

heit organisierten wir heuer wieder 

einen 3-tägigen Grand-Prix Ausfl ug 

nach Ungarn. Mehr als 20 Teilneh-

mer waren von der Atmosphäre 

und den gigantischen Dimensionen 

beeindruckt.

Der Clubabend im August war auch 

das kulinarische Highlight unseres 

Vereines. Unterhaltsame Stunden 

und köstlicher Schweinsroller aus 

der Grillkiste bleiben in Erinnerung.

Nach 2007 und 2009 veranstaltete 

der MSC heuer im August wieder 

eine 1-tägige Kartveranstaltung.

Bereits zum 2. Mal ging der Event 

auf dem Kurs des Fahrtechnikzent-

rums Gmünd über die Bühne. 

Insgesamt 35 Teams mit 105 Fah-

rern waren dabei am Start. Die Teil-

nehmer des MSC Racing Friends 

waren dabei besonders erfolg-

reich und das Team MSC mit den 

Fahrern Günter Reich, Christoph 

Fehringer und Andreas Holland 

holte sich den Gesamtsieg. 

Bei der Weihnachtsfeier am 

17. Dezember 2010 lassen wir das 

Vereinsjahr bei ein paar gemütli-

chen Stunden ausklingen.

Allen Vereinsmitgliedern, Freun-

den, Gemeindebürgern und 

Gästen von Moorbad Harbach 

wünschen wir auf diesem Wege 

ein frohes Weihnachtsfest sowie 

Glück und Gesundheit für das 

Jahr 2011!

V e r e i n

» Preisschnapsen, 

Grand Prix-Besuch 

und Kart-Event «

Kart-Racing im 

Fahrtechnikzentrum Gmünd 
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Jubiläum: 10 Jahre 

KASUMAMA Afrika Festival

Glücklicherweise spielte das Wetter dieses Jahr mit 

und eine Hitzewelle mit Temperaturen bis zu 36 Grad 

begleitete die 5 Festivaltage. Das hervorragende Wet-

ter, gepaart mit einem besonders umfangreichen und 

hochqualitativen Programm zum Jubiläums-Fest, führte 

zu einem enormen Besucherandrang mit knapp 5.000 

Menschen. 

Viele Familien aus der näheren Umgebung, aber auch 

aus Wien und Niederösterreich besuchten erstmals KA-

SUMAMA und genossen das Festivaltreiben untertags, 

mit seinen zahlreichen Workshops, Filmen, Vorträgen, 

Konzerten, dem afrikanischen Bazar und dem Holz-

mühlteich als Abkühlung zwischendurch. 

Dass der 10. Geburtstag des KASUMAMA Afrika Fes-

tivals mit der ersten in Afrika ausgetragenen Fußball-

WM zusammen fi el, war natürlich eine ganz besondere 

Freude. Gepackt vom Fußballfi eber zog sich die WM 

thematisch durch alle Programmpunkte. 

Angefangen beim Hauptact des diesjährigen Musik-

programms, den sensationellen Mahotella Queens aus 

Südafrika, bis zu einem Fußball-Freundschaftsspiel 

zwischen einer Ghanaischen Mannschaft und einer 

Auswahl von Waldviertler Vereinen am Fußballplatz von 

Moorbad Harbach. 

Letzteres endete mit einer haushohen Niederlage für 

die Ghanaer, die aber bereits mit großem Enthusias-

mus für eine Revanche im nächsten Jahr trainieren. 

Auch die WM-Spiele wurden während des Festivals auf 

einer großen Leinwand ausgestrahlt und so war das 

völkerverbindende Element des Fußballs während des 

gesamten Festivals hindurch spürbar.

Neben den zahlreichen Tages-Aktivitäten für Kinder und 

Erwachsene, waren natürlich die abendlichen Live-Kon-

zerte mit internationalen Stars und heimischen Größen 

wie immer ein wichtiger Anziehungspunkt des Festivals. 

Das KASUMAMA Afrika Festival feierte heuer von 

7.-11. Juli, mit einem gelungenen Kunst- und Kultur-

programm für die ganze Familie, sein 10-jähriges 

Bestehen. 

Wie in den vergangenen Jahren konnten etwa 1500 

BesucherInnen bei den Abendveranstaltungen gezählt 

werden. Eröffnet wurde das Jubiläums-Festival von 

den schwungvollen TänzerInnen und MusikerInnen der 

Inkululeko Yabatsha School of Arts in Zimbabwe. 

Musikalisches Highlight waren aber unbestritten dieses 

Jahr die Mahotella Queens aus Südafrika. Die drei 

70-jährigen „Königinnen“ sprühten nur so vor Energie 

und sorgten für großartige Stimmung im Festivalzelt.

Der Verein KASUMAMA blickt also auf ein gelungenes 

Jubiläums-Fest zurück und freut sich, dass auch heuer 

wieder ein stimmungsvoller und familiärer Rahmen 

geschaffen werden konnte, in dem Begegnungen und 

Austausch abseits von Klischees möglich waren. 

Ein großer Dank geht an alle BesucherInnen, die mit 

„ruhigem Herzen“ - so die Bedeutung des Wortes 

Kasumama in westafrikanischen Sprachen – dabei 

waren, an die zahlreichen freiwilligen HelferInnen, ohne 

die das Festival einfach nicht möglich wäre, an die 

mitwirkenden KünstlerInnen, die jedes Jahr aufs Neue 

ein einmaliges Programm anbieten, und natürlich an 

die UnterstützerInnen, allen voran an die Gemeinde 

und die BürgerInnen von Moorbad Harbach. Sie alle 

machen das KASUMAMA Afrika Festival zu etwas ganz 

Besonderem. 

Derzeit arbeitet der Verein KASUMAMA bereits 

eifrig am Programm für das 11. KASUMAMA Afrika 

Festival, das von 6. bis 10. Juli 2011 stattfi nden wird.

V e r e i n e

» Heisse Rythmen, internationale 

Stars und die afrikanische Küche 

brachten den Schwarzen Konti-

nent ins Waldviertel «

» Besucher aus Nah und Fern ge-

nossen bei hochsommerlichem 

Wetter das Jubiläumsfestival «
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Musikverein Trachtenkapelle 

Moorheilbad Harbach

Weiter ging es dann mit unseren Auftritten im April. 

Wir begleiteten wieder die Prozession bei der Aufer-

stehungsfeier am 3. April musikalisch. 

Auch für unser Frühlingskonzert am Ostersonntag, 

dem 4. April, hatten wir uns gut vorbereitet und trugen 

ein buntes Programm vor. 

Eine Woche später, am 11. April, konnten wir beim Fest 

des FCN in der Gemeindehalle in Wultschau mit einem 

Frühschoppen für Unterhaltung sorgen.

Im Mai 2010 hatten wir dann einige kirchliche Auftritte. 

So spielten wir am 2. traditionell zu Floriani, am 13. 

begleiteten wir unsere Erstkommunionkinder musika-

lisch zur Kirche und am 28. durften wir bei der „Langen 

Nacht der Kirchen“ mitwirken, die heuer erstmalig in 

Harbach veranstaltet wurde.

Kirchlich ging es zunächst auch Anfang Juni weiter. Am 

3.Juni konnten wir, wie jedes Jahr, die Fronleichnams-

prozession musikalisch umrahmen. 

Heuer feierte das Moorheilbad Harbach sein 30-jähri-

ges Jubiläum und aus diesem Anlass begrüßten wir am 

11. Juni die Gäste dieser Feier mit einem Platzkonzert 

vor der Franz-Himmer-Sporthalle. 

Einen weiteren Auftritt hatte die Trachtenkapelle am 20. 

Juni beim Abschnittsfeuerwehr-Leistungsbewerb der 

FF Wultschau. Um 14.00 Uhr fand die Autoweihe statt, 

die wir mit festlicher Musik  gestalten durften. 

Für die Gäste des Moorheilbades spielten wir wieder 

einige Platzkonzerte, und zwar am 23. und 30. Juni, 

am 21.Juli und am 4. und 19. August. 

Am 3.7. fand das Jugendorchestertreffen in Gr. 

Schönau statt und einige unserer jungen Musiker und 

Musikerinnen nahmen heuer erstmalig daran teil. Er-

wähnenswert ist hier auch, dass fünf unserer Jungmu-

sikerinnen ein Jungmusikerabzeichen gemacht haben. 

Diese sind: Michaela Kaineder (Gold), Jessica Dolezal 

(Silber), Katharina Koppensteiner (Bronze), Verena 

Miedler (Bronze) und Melanie Haumer (Bronze). 

Am 4.7. waren wir traditionell bei der Fußwallfahrt nach 

Bründl bei der hl. Messe vertreten und die Gäste des 

Festes der FF Harbach konnten wir am 25.7. mit einem 

Frühschoppen unterhalten.

Bereits zum 6. Mal konnte die Trachtenkapelle heuer 

beim Dreikönigsfeuer mitwirken, welches am 

3. Jänner stattfand.

Eine Fahrt mit der Schmalspurbahn unternahm die 

Trachtenkapelle heuer am 18.8. Wir fuhren nach Lit-

schau, wo wir gemeinsam mit einigen anderen Kapellen 

am Stadtplatz musizierten und uns dann wieder mit der 

Bahn zurück nach Gmünd begaben.

Der Herbst brachte dann auch noch mehrere Auftritte 

mit sich. Beim zweiten Blunzenkirtag der FF Lauter-

bach spielten wir am 19. September einen Frühschop-

pen im Steinbrunnerhof. 

Der Radfahrweg „Via Verde“ wurde am 25.9. feierlich 

eröffnet und aus diesem Anlass durften wir einen musi-

kalischen Beitrag zu dieser Veranstaltung leisten.

Am 2. Oktober fuhr auf der Franz-Josefs-Bahn ein 

Sonderzug von Wien nach Gmünd. Mit einer kleinen 

Gruppe unserer Musikkapelle begrüßten wir die Rei-

senden am Bahnhof Gmünd mit einem Platzkonzert. 

Den letzten Frühschoppen in diesem Jahr spielten wir 

am 10.10. beim Fest „Fire-Mania“ der FF Wultschau.

Im November gab es dann noch zwei weitere Termine 

für uns. Zu Allerheiligen am 1.11. begleitete die Trach-

tenkapelle die Prozession mit einigen Trauermärschen 

zum Friedhof und am 7.11. nahmen wir zum 2. Mal bei 

der Konzertwertung in Hirschbach teil.

Am 10. Dezember veranstalteten die

SchulerInnen einen Klassenabend in der

Franz-Himmer-Sporthalle.

Terminvorschau 2011

7.1.2001: 

Neujahrskonzert in der 

Franz-Himmer-Sporthalle um 19:30 Uhr

19.2.2011: 

1. Ball der Trachtenkapelle Moorheilbad Harbach im 

Festsaal der Franz-Himmer-Sporthalle. Wir laden alle 

ganz herzlich dazu ein!

24.4.2011 (Ostersonntag): 

Frühlingskonzert in der Franz-Himmer-Sporthalle.

Abschließend wünschen wir noch allen Gemeinde-

bürgern und Gästen ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für das Jahr 2011!

V e r e i n e
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Verein D’ Nebelstoana

Am 27.3. 2010 fand die Jahres-

hauptversammlung im Gasthaus 

Weber statt. Ein ausführlicher 

Tätigkeits- und Finanzbericht wurde 

erläutert und langjährige Mitglieder 

des Vereins geehrt.

Am 19. Juni 2010 lud der Verein zur 

Sonnwendfeier ins “Moaßla Stü-

berl“ und bei der „ Pleier Wiese“ 

ein. Ein herzliches Dankeschön an 

Familie Pleier für die zur Verfügung-

stellung des Areals.

Eine Woche später fand der tra-

ditionelle „Moaßla Kirtag“ beim 

Vereinshaus statt. Familie Schmidt 

versorgte die Besucher wieder mit 

Viele Rodler und Spaßbegeisterte folgten im Jänner der Einladung 

zum Rodelnachmittag beim Vereinshaus in Maißen. Auch heuer un-

terstützte die Jugendgruppe Moorbad Harbach wieder tatkräftig das 

Team in der Küche. Besonderen Spaß hatten die mutigen Rodler, die 

bei Flutlicht die immer schneller werdende Strecke bewältigten.

Köstlichkeiten aus der Bratpfanne 

und die Musikgruppe „HÖ-HI Alm-

gaudi“ sorgte für gute Stimmung. 

Einen erlebnisreichen Ausfl ugstag 

am 4.9.2010 genossen die Teilneh-

mer beim Ausfl ug nach Maria Zell 

und bei der Fahrt mit der Seilbahn 

zur Bürgeralpe. 

Die Bergmesse am Nebelstein mit 

Pfarrer Rudolf Pinger und Mag. Eva 

Kempf fand am 5.9.2010 statt. 

Bei nicht gerade guten Wanderbe-

dingungen fand am 3.10.2010 der 

Wandertag rund um den Nebel-

stein statt. Erwin Bäck stellte wie-

der eine sehr interessante Route 

zusammen.

Abschließend bedanken sich 

Obmann Hermann Layer und der 

Vereinsvorstand bei allen Helfern 

bei den Veranstaltungen und für die 

Arbeiten im Vereinshaus.

Wir wünschen allen Gemein-

debürgern und Gästen ein 

friedvolles und besinnliches 

Weihnachtsfest, Glück und 

Gesundheit für das Jahr 2011!

V e r e i n e

» Sonnwendfeier, Moaß-

ler Kirtag und ein Aus-

fl ug zur Bürgeralpe «

Hermann Layer, Obmann                                                                                  

Margit Göll, Schriftführerin



D e z e m b e r  2 0 1 0

45

FCN Moorbad Harbach
Nach Anfangsschwierigkeiten konnten wir uns wieder in der Tabelle 

hocharbeiten und überwintern am 3.Tabellenplatz. 

Erfreulich ist, dass wir einige 

junge Spieler aus der Gemeinde 

in unseren Fußballclub integrieren 

konnten. Diese sind: Schwarzin-

ger Mathias, Rosiny Paul, Pollack 

Fabian, Weber Benjamin, Zinner 

Paris, Haumer Rafael. Abgänge gab 

es keine.

Spielberichte und Tabelle fi nden 

Sie aktuell unter: www.fcn.at.tt 

unter Spiele&Tabelle

Stolz sind wir auf unsere U9 & U10 

Mannschaften. Die U9 Mannschaft 

spielt ihre Meisterschaft in Turnier-

form mit 5 Mannschaften aus dem 

Bezirk Gmünd. Diese wird nicht 

ergebnisorientiert durchgeführt, 

jedoch kann man von einer sehr 

erfolgreichen Saison sprechen. 

Um unserem Nachwuchs eine 

gute Ausbildung zu ermöglichen, 

absolvierten 2 Jugendtrainer einen 

1-wöchigen Lehrgang in Lindab-

runn.

Sportplatz: Um unsere Infrastruk-

tur weiterhin zu verbessern, wurde 

der Altbestand saniert, die Kabinen 

und die Kantine erweitert und es 

wurde eine Bewässerungsanlage 

eingebaut.

Am 10. und 11. April hielten wir 

unser Frühlingsfest in der Ge-

meindehalle in Wultschau ab. Allen 

Helfern nochmals ein Danke! 

Am 29.August führten wir unser 

traditionelles Loamkegeln in der 

Holzmühle durch.

Veranstaltungen für 2011:

Zankerlschnapsen mit Flohmarkt 

in der Sportplatzkantine und die 

Eröffnungsfeier des Sportplatzes 

(Kantinenerweiterung).

Zum Abschluss möchten wir uns 

bei unseren Sponsoren, Fans, 

Mitgliedern, Gemeinderäten und 

bei allen die den FCN unterstützen 

recht herzlich bedanken. 

Wir wünschen Ihnen und allen 

Gemeindebürgern ein schönes 

und frohes Fest und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2011!

V e r e i n e
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Einwohnermeldewesen: Jänner - Dezember 2010

SCHMIDT Johannes und Viktoria (SCHMUTZ), Maißen 1

PRAGER Christian und Karin (MANDL), Maißen 41

Wir wünschen alles Gute für den weiteren gemeinsamen Lebensweg!

BÄCK Zoey, Maißen 31  

DECKER Anika, Lauterbach 80

JESCHKO Nayeli, Hirschwenwies 24 

PASCHER Selina, Lauterbach 1

PÖCHER Marie-Luise, Lauterbach 7  

SCHMUTZ Matheo, Wultschau 51

WANEK Mira, Harbach 69

Gesundheit und Glück soll sie auf ihrem Lebensweg begleiten! 

BERGEL Peter, Hirschenwies 36 

LEUTNER Anna, Lauterbach 25

OTT Margarethe, Harbach 40  

RIENESSEL Rosa, Harbach 27

RUEP Karl, Lauterbach 7  

SAGMÜLLER Josef, Harbach 17

SCHMUTZ Johann, Wultschau 21 

SCHWARZINGER Franz, Hirschenwies 12

STÜTZ Franz, Hirschenwies 6 

WAGNER Mathilde, Hirschenwies 52

Unseren heuer verstorbenen Gemeindeangehörigen möge Gott seinen 

ewigen Frieden geben. Unsere Anteilnahme gilt den Hinterbliebenen.

Geheirat haben: 

Geboren wurden: 

Verstorben sind:

G e m e i n d e c h r o n i k
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Jubilare 2011: Wir gratulieren! 

Karl WIENINGER, Lauterbach 12     

Johanna STEINDL, Maißen 39

Wilhelm KLINGRABER, Wultschau 10/1

Bernhard RUEP, Lauterbach 30

Maria-Anna KLEIN, Wultschau 11/2

Adele HAUMER, Lauterbach 29

Gerhard PICHLER, Maißen 62

Walter Leopold GANSCH, Maißen 35

Hermine GABAUER, Lauterbach 39/1

Anna KOWALCZYK, Harbach 84

Josef PFEIFFER, Harbach 10/1

Ernst SCHUSTER, Wultschau 4

Alfred PÖCHER, Lauterbach 59

Franz JUSTL, Hirschenwies 65

Ernst Rodolf THIER, Harbach 57

Rosa-Maria KLOPF, Lauterbach 54

Christine PFEIFFER, Wultschau 19

Walter SCHWENT, Maißen 26

Waltraud LAYER, Maißen 45/1

Anna STÜTZ, Lauterbach 8

Hermann MÜLLER, Lauterbach 40/1

zum 60. Geburtstag: 

zum 65. Geburtstag: 

zum 70. Geburtstag: 

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Maria HIMMER, Wultschau 12

Johann STRONDL, Harbach 21

Franz WEISSENBÖCK, Wultschau 49

Alfred FEHRINGER, Hirschenwies 7

zum 75. Geburtstag: 

Otto KOWAR, Harbach 12zum 80. Geburtstag: 

Maria RAAB, Harbach 11

Josef WIELANDER, Lauterbach 9

zum 85. Geburtstag: 

Hochzeitsjubiläen 2011: Wir gratulieren!

Karl & Rosa HAUMER, Maißen 32

Johann & Barbara ARTNER, Lauterbach 16

Karl & Maria HIMMER, Wultschau 12

Roman & Theresia WEBER, Harbach 68

Erich & Elfriede WANDL, Lauterbach 43

Zur goldenen Hochzeit: 

E h r u n g e n

Unternehmer und Bürgermeister a.D. 

Maximilian Aspelmayer feierte seinen 70. Geburtstag

Seitens der Gemeinde Moorbad

Harbach überbrachten Bgm.

Margit Göll und OV Stefan Klein

die besten Glückwünsche.

Gleichzeitig feierte die Firma

ASMA, die Max Aspelmayr 1980

als Ein-Mann-Betrieb in Wultschau

gründete, das 30-jährige 

Firmenjubiläum.

Die Firma Asma beschäftigt heute 

in Weitra 105 und in Polen 45 Mit-

arbeiter.

Zu dieser großartigen Entwick-

lung, von der „Garagenfi rma“ 

zum führenden Kunststoff-Spezi-

alisten, nochmals herzliche Gra-

tulation seitens der Gemeinde 

Moorbad Harbach!

Johanna FEHRINGER, Hirschwies 7

Erika JESCHKO, Maißen 3

Paula STUNDNER, Lauterbach 19

Thusnelda STEINBACH, Hirschenwies 56

Angela WEISSENBÖCK, Wultschau 49

Herta POLLACK, Hirschwies 8/1

Rosa PICHLER, Maißen 36

Maria MÜLLER, Hirschenwies 46
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G e m e i n d e a m t

Eröffnung der Via Verde 

am 25.09.2010 in Harbach

In unserer Zeit ist vieles „gren-

zenlos“ geworden: Warenverkehr 

und Konsum, Reisemöglichkei-

ten, Bildungsangebote, Jobs und 

Kulturräume, die immer stärker 

miteinander verschmelzen. 

Physische Grenzen an denen wir 

buchstäblich aufgehalten werden 

sind selten geworden und das ist 

gut so. 

Grenzen: Ein Begriff von dem wir in Europa, spätestens seit dem 

Inkrafttreten des Schengen-Abkommens oft glauben, dass er für uns 

keine Bedeutung mehr hat.

Gibt es deshalb keine Grenzen 

mehr? Sicher nicht. Viele von Ihnen 

haben sich nur verschoben und 

werden von uns deshalb nicht mehr 

wahrgenommen. Andere existieren 

nach wie vor, ganz besonders dieje-

nigen in unseren Köpfen. Um diese 

und um andere Grenzen geht es 

bei der Aufarbeitung des Themas 

auf den neun Stationstafeln der Via 

Verde. 

Die Via Verde ist ein völkerver-

bindendes Projekt, weil sie das 

Thema der Geschichte der bei-

den Grenzräume aus den jewei-

ligen Perspektiven erläutert und 

somit Verständnis für die Situa-

tion und die Befi ndlichkeiten des 

Gegenübers schafft.

Die Via Verde bietet aber mehr. Sie 

verbindet bestehende touristische 

Highlights der Region wie den Mo-

torikpark Hirschenwies, den Garten 

der Menschenrechte in Lauterbach, 

den Nebelstein, das Freibad in 

Strobnitz, den Wallfahrtsort Dobra 

Voda und die beiden „Hauptstädte“ 

der Region: Moorbad Harbach und 

Horni Stropnice miteinander und 

macht aus ihnen ein interessantes 

und einzigartiges touristisches 

Gesamterlebnis. 

Sie ist für sportliche Aktivitäten aller 

Arten, sei es Radfahren, sei es 

Wandern, Laufen oder Nordic Wal-

king geeignet und bietet durch das 

abwechslungsreiche Profi l sowohl 

Herausforderungen für sportlich ori-

entierte Nutzer als auch Abschnitte 

für Genießer. 

Wer gemütlich unterwegs sein will 

kann ab sofort auf ein innovatives 

Angebot einiger Xundheitswelt - 

Betriebe zurückgreifen, die gegen 

eine geringe Leihgebühr moderne 

Elektrofahrräder zur Verfügung 

stellen.

G e m e i n d e a m t

Besonders erfreulich ist, dass 

es gelungen ist, einerseits auch 

andere Projekte wie den Garten der 

Menschenrechte oder den „Weg 

zur Quelle“ in das Konzept mit 

einzubinden und andererseits die 

regionalen Betriebe als Kooperati-

onspartner zu gewinnen.

Die Via Verde ist ein Weg der in sei-

nem Verlauf immer wieder überra-

schende, teilweise - wie etwa beim 

Aussichtsturm Kravi Hora - auch 

(im wortwörtlichen Sinne) atembe-

raubende Einblicke in die Schönheit 

der hiesigen Landschaft ermöglicht. 

» Ein neues Projekt in 

der Region: Einheimi-

sche und Gäste profi -

tieren gleichermaßen «

Die Via Verde eröffneten am ehemaligen Grenzübergang Harbach-Šejby:

Gemeindesekretär Walter Pichler, Landtagsabgeordneter Konrad Antoni, 

Südböhmens Kreisrat František Štangl, Bürgermeister von Horní Stropnice 

Václav Kucera, Bürgermeisterin von Moorbad Harbach Margit Göll, Land-

tagsabgeordneter Johann Hofbauer, Bundesrätin Martina Diesner-Wais, 

CZ-Parlamentarier Petr Brany und Herbert Pöschl.

Helmut Lux, kpp+consulting
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?

U n t e r h a l t u n g  u n d  S p a s s

�Wo wurde dieses Foto aufgenommen? 

Was stellt es dar?

Die Lösung des Bildrätsels 

fi nden Sie auf Seite 52.

Schau genau:

Was bedeuten diese Wörter?

Die Lösung des Mundarträtsels fi nden Sie 

auf Seite 52.

âôgreimt

âôpumpean

Gwadn

Mundarträtsel:

Waagrecht:
1. alte Münze / 5. Kfz. Z. Barbados / 8. Hörnchen 

(Gebäck) / 14. Stadt an der Trave / 16. Frauenname / 

17. Absperrung / 18. Insel im Bodensee / 19. Schloss in 

Österreich / 20. physik. Krafteinheit / 21. Abk.: Duales 

System Deutschland / 22. Aufmarsch / 25. Stadt in der 

Türkei / 27. Abk.: Internationaler Luft-verkehr Verband / 

28. Wirtschaftskosten / 31. engl.: Rippe / 32. Ausruf des 

Abscheus / 33. franz.: Ära / 34. Winterabend / 40. alte 

Strahlungseinheit / 41. griech. Kykladeninsel / 42. Kfz. 

Z. Tübingen / 44. geistig beschränkt / 49. Bindewort / 

50. sowjet. Fußballspieler (Wassilij) / 51. dt. Flugpionier 

(August) / 52. altmodisch / 53. aktuell / 54. Botin der 

Freya / 56. Lorbeerbaum / 58. schweiz. Sprachforscher 

(Ferdinand de) / 62. skand. Frauenname / 63. kath. Reli-

gionslehrer / 64. rieseln / 65. Bodenschatz / 66. amerik. 

Männername   

Senkrecht:
1. engl. Halbblutpferd / 2. Abk.: Alabama (USA) / 3. Abk.: 

Süddeutscher Rundfunk / 4. nach außen / 5. Brachse 

/ 6. regional für kulturelles Zentrum auf dem Land / 7. 
Binnengewässer / 8. Branntwein aus gegorener Stuten-

milch / 9. heutiger Name von Persien / 10. 23. griech. 

Buchstabe / 11. grundlegend / 12. Kunststoffe von gum-

miartiger Elastizität / 13. kirchl. Lobgesang / 15. ind. Poli-

tiker (Jaswant) / 20. Fernsehsender / 22. Chronometer / 

23. poet.: Mädchen / 24. Kochart / 26. Glaubensloser / 

27. ungar. Männername / 29. Abk.: Anti-Balistic Missile / 

30. Kfz. Z. Überlingen / 35. Abfolge allen Geschehens / 

36. Fluss durch Meppen / 37. Polstermaterial / 38. Datei-

endung für Dateien im ASCII-Format / 39. ital.: Führer /

43. Ort im Hunsrück / 44. ausgedehntes Gastmahl / 45. 
Ladentisch / 46. franz.: Wasser / 47. dt. Autor (Nobel-

preis) / 48. Anliegen / 49. islam. Stundengebet / 53. 
Falz / 55. dt. Fußballspieler (Friedel) / 57. arkt. Nutztier 

/ 58. Abk.: Steinkohleinheit / 59. große Eule / 60. Abk.: 

Regierung / 61. Kfz. Z. Äthiopien  

Rätselvergnügen:

Lösungswort: 

Raten Sie mit!

Die Lösung des Kreuzworträtsels fi nden Sie 

auf Seite 52.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Quelle: denksport.de
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Der unter dem Motto „Sicher durch die Ferien“ von 

Bgm. Göll organisierte „Festlbus“ wurde von der 

Jugend gerne angenommen und zahlreich genutzt.

Bgm. Göll konnte wieder die Jagdhornbläsergruppe 

Gmünd in Harbach begrüßten. Sie  gestaltete am 7. 

November in bewährter Weise die traditionelle 

Hubertusmesse.

Halloween im Jugendtreff … 

nichts für schwache Nerven, aber urgemütlich!

80. Gebrutstag: Johann Jeschko, Maißen 3

S e i t e n b l i c k e

90. Geburtstag: Johann Müller, Wultschau 9

Zum besonderen Jubiläum im Nachhinein 

nochmals die besten Glückwünsche!

Goldene Hochzeit: Franz &  Angela Weissenböck, 

Wultschau 49

85. Geburtstag: Maria Moser, Hirschenwies 44
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» Wir begrüßen unsere neuen GemeindebürgerInnen sehr herzlich 

und wünschen ihnen und ihren Familien Gesundheit und viel Glück! «

S e i t e n b l i c k e

DECKER Anika, Lauterbach 80

SCHMUTZ Matheo, Wultschau 51

WANEK Mira, Harbach 69

PÖCHER Marie-Luise, Lauterbach 7

JESCHKO Nayeli, Hirschenwies 24

PASCHER Selina, Lauterbach 1
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Müllentsorgung: Abfuhrplan / Übernahmetermine

Altkleider-

sammlung:

in der Rot-

Kreuz-Stelle 

WeitrA

Restmüll Altpapier Gelber 

Sack

Glas Dosen Problemstoffe

Sperrmüll, Alteisen, Elektronikschrott, 

Bildschirmgeräte, Kühl-/Gefrierge räte, 

Verpackungsfolien, Styropor, ÖKO-

Box, PET-Flaschen, NÖLI

2011 Abholung von 

den Sammel-

inseln

Abholung von 

den Sammel-

inseln

Übernahme im Sammelzentrum beim 

Bauhof in Wultschau – an Freitagen 

jeweils von 12 bis 15 Uhr

Jänner Mo. 10. Mi. 26. Mo. 24. Do. 13. Fr. 07. Fr. 28.

Februar Mo. 07. Mi. 16. Fr. 04. Fr. 25.

März Mo. 07. Mi. 23. Mo. 21. Mi. 23. Fr. 04. Fr. 25.

April Mo. 04. Mi. 27. Do. 07. Fr. 29.

Mai Mo. 02.

Mo. 30.

Mi. 18. Do. 19. Do. 05. Fr. 27. 

Sa. 07.  8 – 10 Uhr

Juni Mo. 27. Mi. 01. Do. 09. Fr. 17.

Juli Mo. 25. Mo. 18. Mo. 11. Do. 07. Do. 07. Fr. 15.

Fr. 29.

August Mo. 22. Di. 09. Do. 04. Fr. 12.

Fr. 26.

September Mo. 19. Do. 22. Mo. 5. Do. 15. Mo. 05. Fr. 30.

Sa. 17.  8 – 10 Uhr

Oktober Mo. 17. Di. 25. Mi. 05. Fr. 28.

November Mo. 14. Do. 24. Do. 10. Fr. 04. Fr. 25.

Dezember Mo. 12. Mo. 05. Mo. 05. Fr. 16.

T e r m i n e

Lösungen der Rätselseite

Bildrätsels: Nebelsteinhütte, Kreuzworträtsels: Weihnachten, 

Mundarträtsels: âôgreimt = mit Rauhreif überzogen, âôpumpean = anklopfen, 

Gwadn = Schneewächte
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Harbach (Tel. 02858/5362):

MO und MI 10.00-12.00 Uhr 

DO 11.00-13.00 Uhr 

FR  11.00-12.00 Uhr

St. Martin (Tel. 02857/2393): 

MO und MI  07.00-09.00 Uhr 

FR  16.00-18.00 Uhr

Ordinationszeiten Dr. Buchhöcker

MO - DO  08.00-12.00 Uhr

 13.00-15.00 Uhr

FR  08.00-12.00 Uhr

Sprechstunden der Bürgermeisterin:

MO 13.30-15.00 Uhr

DO 13.30-16.30 Uhr

Amtszeiten während der Weihnachtsferien:

FR, 24.12.2010 geschlossen (Hl. Abend)

MO, 27.12.2010 08.00-10.00 Uhr

DI, 28.12.2010 08.00-10.00 Uhr

MI, 29.12.2010 08.00-10.00 Uhr

DO, 30.12.2010 08.00-10.00 Uhr

FR, 31.12.2010 geschlossen (Silvester)

MO, 03.01.2011 08.00-10.00 Uhr

DI, 04.01.2011 08.00-10.00 Uhr

MI, 05.01.2011 08.00-10.00 Uhr

DO, 06.01.2011 geschlossen (Hl. 3 Könige)

FR, 07.01.2011 08.00-10.00 Uhr

Gemeindeamt Moorbad Harbach

3950 Gmünd, Walterstraße 1

Telefonservice:  05 08 99 6100

Telefax:  05 08 99 0680 

E-mail:  gmuend@noegkk.at 

Öffnungszeiten: 

MO - DO  07.30-14.30 Uhr 

FR  07.30-12.00 Uhr 

Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt:

DI und DO 08.00-11.30 Uhr 

 12.30-14.00 Uhr

NÖ Gebietskrankenkasse Gmünd

Albrechtser Straße 4, 3950 Gmünd

Telefon: 02732/884

Fax:  01/51433/5923000

Öffnungszeiten:

MO - DO 07.30-15:30 Uhr

Fr 07.30-12:00 Uhr

Finanzamt Gmünd

3950 Gmünd, Bahnhofstraße 12

Telefon: 02852/52392

Fax: 02852/52392-15

E-mail:  office@gmuend.lk-noe.at

Öffnungszeitungszeiten: 

MO - DO 08.00-12.00 Uhr 

 13.00-15.00 Uhr

FR 08.00-12.00 Uhr 

Sprechtage K-Sekretär und Betriebsberater: 

MO und DO 08.00-12.00 Uhr

Sprechtage Forstsekretär: 

MO 08.00-12.00 Uhr

Bezirksbauernkammer Gmünd

3950 Gmünd, Schremser Straße 8

Telefon: 02858/9025-0

Fax: 02858/9025-25000

E-mail:  post.bhgd@noel.gv.at

Parteienverkehr:

MO - FR 08.00-12.00 Uhr

DI 13.00-15.00 Uhr

Bürgerbüro:

MO -FR 08.00-12.00 Uhr

DI 13.00-15.00 Uhr 

DI 16.00-19.00 Uhr

Amtsstunden:

MO - DO 07.30-15.30 Uhr 

DI 15.30-19.00 Uhr

FR 07.30-13.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Gmünd

122  FEUERWEHR 

133  POLIZEI 

144  RETTUNG 

141 NOTARZT

142 TELEFONSEELSORGE 

059133 Zentralnummer der Polizei  

 (von Festnetz oder Handy,  

 österreichweit zur örtlich  

 nächsten, ständig besetzten  

 Dienststelle)

Notrufnummern

Schremser Str. 9, 3950 Gmünd

Telefon: 02852/52291-0

Fax:  02852/52291-20

Amtstag: 

DI 08.00-12:00 Uhr

Parteienverkehr: bitte telefonisch bei Gericht erfragen

Bezirksgericht Gmünd (Grundbuch)

Schremser Straße 9, 3950 Gmünd

Telefon: 02852 52602

Fax:  02852 52602-10 

E-mail:  gmuend@bev.gv.at

Öffnungszeiten: 

MO-FR  08:00-12:00 Uhr

 sowie nach Vereinbarung

Vermessungsamt Gmünd


